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Jugendfeuerwehr:
Das Treffen beginnt!

3
2013
Juni

Die Vorfreude ist groß – das Lanzenkirchner Ferienspiel beginnt am 3. Juli. 

Eine Station des Ferienspiels wird im Hort sein. Die Küche wurde im Hort erneuert, ein Teil der 
Kosten wurde von Regina Küchen, am Foto (Mitte) Geschäftsführer Ernst Tanzler, übernommen.  
Alle Details zum Programm gibt‘s auf der vorletzten Seite.  Foto: Tomsich

Am 4. Juli geht es los • 5.000 Jugendliche werden erwartet.
Alle Informationen zum Dreitages-Programm auf der letzten Seite.
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Trinkwasser-Versorgung:
Aktuelle Analyse in Lanzenkirchen
Die Marktgemeinde Lanzen-
kirchen kann anhand aktuel-
ler Untersuchungsergebnisse 
über die wichtigsten Analy-
sen des Trinkwassers in Lan-
zenkirchen informieren. 
Versorgungssituation
Die Wasserversorgungsanla-
ge Lanzenkirchen bezieht ihr 
Trinkwasser aus zwei wech-
selweise gefahrenen Bohr-
brunnen (Schulbrunnen und 

Aubrunnen). Die Brunnen 
speisen über das Ortsnetz 
den Hochbehälter Lanzen-
kirchen, der bei Bedarf den 
Hochbehälter Weinberg ver-
sorgt. 
Gesamthärte und Nitrat
Die Proben wurden durch die 
NUA-Umweltanalytik, Maria 
Enzersdorf durchgeführt. 
Die Entnahme der Proben 
erfolgte beim Brunnen in der 

Schulgasse, beim Aubrunnen 
in Frohsdorf, bei den Hoch-
behältern und an drei weite-
ren Punkten im Versorgungs-
netz. 
In den ausführlichen Analy-
sebericht können Sie wäh-
rend der Parteienverkehrs-
zeiten am Gemeindeamt 
Einsicht nehmen oder die 
Daten unter www.lanzenkir-
chen.gv.at abrufen. 

Parameter Schulbrunnen Aubrunnen Mittelwert Einheit

Nitrat 10 12 11 (mg NO3/l)

Pestizide unter den Grenzwerten (µg/l)

pH-Wert 7,5 7,6 7,55

Gesamthärte 10,3 16 13,15 (°dH)

Carbonhärte 8,2 12,7 10,45 (°dH)

Kalium 1,7 2,3 2 (mg/l)

Calcium 55 83 69 (mg/l)

Magnesium 12 19 15,5 (mg/l)

Natrium 9,5 10 9,75 (mg/l)

Chlorid 17 13 15 (mg/l)

Sulfat 22 32 27 (mg/l)

Das Arbeitsteam für das 
Anrufsammeltaxi für Bad 
Erlach, Lanzenkirchen und 
Katzelsdorf wurde in Leben 
gerufen. 
Es soll die Jugendlichen 
nach dem Fortgehen wieder 
sicher nach Hause bringen, 
und den älteren Menschen 
tagsüber helfen einzukaufen 
oder sonstige Wege zu erle-
digen!

Dazu gab es auch mit Ver-
kehrs- und Jugendlandesrat 
Mag. Karl Wilfing eine Be-
sprechung. 
Gemeinderat David Diabl ist 
mittendrin statt nur dabei! 
Wir erhalten ein tolles Ange-
bot für unsere Jugendlichen 
und all jene, die nicht über 
die erforderliche Mobilität 
verfügen – z.B. zum Einkau-
fen in der Region. 

Bgm. Bernhard Karnthaler, GR David Diabl, LR Mag. Karl Wilfing, 

Bgm. Hannelore Handler-Woltran, Abg.z.NR. Bgm. Hans Rädler  

und GGR Michael Nistl

Projektgruppe Anruf- 
Sammeltaxi gestartet

Nach der niederösterreichi-
schen Landtagswahl im März 
dieses Jahres wurden vom 
neuen Landtag nach seiner 
Konstituierung Ende April 
die zwölf niederösterreichi-
schen BundesrätInnen be-
stimmt.   
Diese zwölf niederösterrei-
chischen BundesrätInnen 
wurden im Rahmen der Bun-
desratssitzung am 8. Mai 
angelobt. Darunter auch der 
Lanzenkirchner Martin Prei-
neder. Wir wünsche dem 
neuen und alten Bundesrat 
für seine weitere Amtszeit al-
les Gute und viel Erfolg!

Martin Preineder  
wieder als Bundesrat 
angelobt
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in Kleinwolkersdorf ein 
Grundstück gesichert, die 
Planung zur Errichtung einer 
modernen Einkaufsmöglich-
keit laufen auf Hochtouren. 
Dieses Projekt bedeutet auf 
der einen Seite eine weitere 
Steigerung der Lebensquali-
tät, auf der anderen Seite ist 
es ein schönes Symbol für 
den wirtschaftlichen  Auf-
schwung in Lanzenkirchen.

Eine Mega-Veranstaltung 
steht Lanzenkirchen von 4. 
bis 7. Juli bevor: Das Landes-
treffen der NÖ Feuerwehr-
jugend findet in unserer 
Heimatgemeinde statt. 5.000 
Jugendliche werden erwar-
tet. Lanzenkirchen wird für 
vier Tage der Mittelpunkt 
von Niederösterreich sein. 
Auch wirtschaftlich ist dieses 
Event für die gesamte Regi-
on von großer Bedeutung.

Bereits jetzt ein großes 
Dankeschön an die fleißigen 
Feuerwehrkameraden, die 
vielen Helfer und die hei-
mischen Betriebe, die hier 
mithelfen.

Einen schönen Sommer 
und erholsame Urlaubstage 
wünscht

Ihr Bürgermeister
Bernhard Karnthaler

Bürgermeister
Bernhard 
Karnthaler

Liebe Lanzenkirchnerinnen,
liebe Lanzenkirchner!

Gerade für mich als Bürger-
meister ist es wichtig, immer 
wieder auch Brücken in die 
Vergangenheit zu schlagen. 
Am liebsten natürlich zu 
Menschen, ohne die heute 
manches nicht so wäre, wie 
es ist.

Der Wirtschaftsempfang war 
ein würdiger Rahmen, sich 
bei einem zu bedanken, dem 
Lanzenkirchen immer viel 
bedeutet hat. Alois Karner, 
Bürgermeister außer Dienst, 
feierte im Februar seinen 75. 
Geburtstag. Dieser Runde, 
vor allem aber seine großar-
tigen Leistungen für unseren 
Heimatort Lanzenkirchen 
waren der Anlass, ihm die 
Ehrenbürgerschaft zu ver-
leihen. Mein Antrag, Alois 
Karner mit der höchsten 
Auszeichnung der Marktge-
meinde Lanzenkirchen zu 
ehren, wurde schon zuvor 
vom Gemeinderat einstim-
mig angenommen.

Ich wünsche auch auf die-
sem Weg Alois Karner alles 
Gute zur Ehrenbürgerschaft, 
alles Gute für die Zukunft, 
vor allem viel Glück und 
Gesundheit.

Und nun zurück in die Zu-
kunft. Beginnen wir gleich 
beim geplanten zweiten 
Lebensmittelmarkt: Die 
Handelskette Spar hat sich 

Ein zweiter Lebensmittel-
markt könnte schon bald 
in Lanzenkirchen Realität 
werden. Gegenüber dem 
Gasthaus Art sicherte sich 
die Spar AG das komplette 
Grundstück. Zurzeit laufen 
die Planungen für einen Le-
bensmittelmarkt mit einer 
Verkaufsfläche von 1.000 
Quadratmetern auf Hochtou-

ren. Es könnte auch heuer im 
Herbst noch der Baubeginn 
sein und kommenden Früh-
jahr dann die Eröffnung. 
„Es gibt noch ein paar Ver-
handlungen, die abgeschlos-
sen werden müssen, wie auch 
die Verkehrsverhandlung. 
Aber wir sind guter Dinge“, 
so Bürgermeister Bernhard 
Karnthaler. 

Zweiter Lebensmittelmarkt: 
Spar sichert sich Grundstück

Bürgermeister Bernhard Karnthaler und Gemeinderat  

Mag. Andreas Wolf bei der Grundstücksbesichtigung

Defibrillator-Übergabe an die First Responder. Die Gemeinde 

Lanzenkirchen hat für die Bevölkerung von Lanzenkirchen einen 

Defibrillator angekauft und an die First Responder übergeben. Sie 

sind binnen Minuten am jeweiligen Einsatzort. Durch den Ankauf 

profitiert auch die Bevölkerung direkt davon – in den nächsten 

4 Jahren wird es jedes Jahr einen kostenlosen Erste Hilfe Kurs 

für die LanzenkirchnerInnen geben. Neben einem Defibrillator 

konnte Bgm. Bernhard Karnthaler auch ein Pulsoximeter (misst die 

Sauerstoffsättigung im Blut) an die First Responder übergeben. 

Am Foto: Bernhard Haindl, Alois Doria (Teamleiter), Bgm. Bernhard 

Karnthaler, Johannes Doria, GR Sabina Doria, Wolfgang Woltron und 

Rotkreuz-Bezirksstellenleiter Mag. Stefan Koppensteiner (v.n.l.r.)
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Beim Wirtschaftsempfang 
von Bürgermeister Bernhard 
Karnthaler, der am 21.02.2013 
im Gemeindesaal stattfand, 
wurde mir im zweiten Teil 
der Veranstaltung eine große 
persönliche Überraschung 
zu teil. In einem feierlichen 
Festakt wurde mir die „Eh-
renbürgerschaft“ seitens der 
Marktgemeinde Lanzenkir-
chen verliehen.

In der feierlichen Festanspra-
che wurden die Gründe und 
Verdienste für die Verleihung 
der Ehrenbürgerschaft von 
Bürgermeister Bernhard 
Karnthaler, in sehr persönli-
cher und berührenden Weise, 
den zahlreich anwesenden 
Gewerbetreibenden, Ehren-
und Festgästen aus Politik 
und Wirtschaft dargestellt.

Der gesamte Gemeinderat 
der Marktgemeinde Lanzen-
kirchen hat in der Sitzung am 
20.02.2013 einstimmig den 
Beschluss gefasst, mir die 
höchste Auszeichnung, die 
eine Gemeinde zu vergeben 
hat, die „Ehrenbürgerschaft“, 
zu verleihen.

Auf diesem Wege möchte ich 
mich beim gesamten Ge-
meinderat, bei Bürgermeister 
Bernhard Karnthaler und bei 
Vizebürgermeisterin Heide 
Lamberg, herzlichst bedan-
ken.

Ganz besonders möch-
te ich mich aber bei den 
Gemeindebürgern und den 
Gewerbetreibenden der 
Marktgemeinde Lanzenkir-
chen und dem Gemeinderat 
bedanken, die mich in mei-
ner Amtszeit begleitet und 
unterstützt haben. 

Und natürlich auch bei den 
Gemeindebedienstete, die 
mich in den 13 Jahren als 
Bürgermeister ertragen und 
in der teils schwierigen Auf-
gabenbewältigung, unter-
stützt haben.

Über diese Auszeichnung 
freue ich mich sehr, zeigt es 
doch, dass meine Tätigkeit in 
der Marktgemeinde Lanzen-
kirchen anerkannt wurde 
und wird.
 
Dem Gemeinderat und der 
Gemeindeführung wünsche 
ich für die Zukunft eine gute 
Zusammenarbeit, die zum 
Wohle unserer Gemeindebe-
völkerung und zum Ansehen 
unser Gemeinde führen 
möge.

Nochmals herzlichen Dank 
für diese hohe Auszeich-
nung.

Altbürgermeister 
Alois Karner

Ehrenbürger 
alois Karner

Dankesworte für die hohe
Gemeindeauszeichnung

Nach dem Infoabend zur 
Spielplatzsanierung im Ap-
ril startete der Jugendverein 
Föhrenau im  Mai mit dem 
Projekt Spielplatzsanierung. 
Am Kinderspielplatz in Föh-
renau, zwischen Wienerstra-
ße-Kirchengasse, wurde von 
den Mitgliedern die Sandkis-
te saniert und der Trinkwas-
serbrunnen repariert. Um 
8 Uhr samstags vormittags 
versammelte sich die Gruppe 
um Obmann Günter Swobo-
da und GR David Diabl, um 
den ersten Schritt für das 
Projekt zu starten. Weitere 

Maßnahmen, um den Kin-
derspielplatz zu verschönern 
sind unter anderem die Be-
schaffung neuer Geräte, bzw. 
die  Sanierung bestehender 
Geräte. Von der Gemeinde 
Lanzenkirchen wurde eine 
weitere Sitzbank zur Verfü-
gung gestellt und die beschä-
digten Mistkübel durch neue 
ersetzt. Der JVF bemüht sich 
in den nächsten Monaten 
Schritt für Schritt weiter mit 
Hilfe der Gemeinde Lanzen-
kirchen anzupacken, um das 
Projekt nach und nach fertig-
zustellen. 

Die Initiatoren JVF-Obmann Günther Swoboda (1.v.r) und 

Gemeinderat David Diabl (3.v.r.) mit interessierten Föhrenauern

Jugendverein Föhrenau:
Spielplatzsanierung gestartet

Neue Bank gespendet von der Zimmerei Brandstätter: 

Bürgermeister Bernhard Karnthaler, GR David Diabl, Julia Galuska, 

JVF-Obmann Günter Swoboda und Stefan Brandstätter (v.l.n.r.)
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Das Lager, das sich südöst-
lich der Leitha-Au zwischen 
der Frohsdorfer-Brücke und 
der Mühlgasse auf einer Län-
ge von 900 Meter erstreckt, 
wurde bereits eingezäunt. Die 
ersten Lieferungen des Lan-
desfeuerwehrverbandes sind 
ebenfalls schon eingetroffen.
Im Moment wird noch die 
notwendige Infrastruktur 
aufgebaut, um für den An-
sturm der rund 5000 Jungflo-
rianis gerüstet zu sein. 
Auch die Projektgruppe rund 
um Bgm. Bernhard Karntha-
ler und FF-Kdt. Manfred 
Landl befindet sich in der 
Endphase der Planungen. Es 
werden bereits Einteilungen 
der freiwilligen Mitarbeiter 

gemacht und die letzten Le-
bensmittel bestellt. 
Bgm. Bernhard Karnthaler 
dazu: „Ich hoffe, dass die Ju-
gendlichen, deren Betreuer 
und die Besucher Lanzenkir-
chen in guter Erinnerung be-
halten, um später als Urlaubs-
gäste wieder zu kommen. 
Weiters möchte ich mich bei 
vielen Betrieben in Lanzen-

kirchen und Umgebung für 
die vielfältige Unterstützung 
bedanken.“

Achtung: Während dem 
Feuerwehrlager kann es in 
Lanzenkirchen zu Verkehrs-
behinderungen kommen, 
speziell am Anreise- und am 
Abreisetag. Wir bitten um 
Verständnis. 

FF Jugendlager: Die Vorbereitung 
läuft auf Hochtouren 

Die Jugendfeuerwehr Lanzenkirchen freut sich auf die Veranstaltung

Die drei Betriebe von Andrew Spanblöchl, Ing. Karl Weiss und 

Johann Grill wurden vorgestellt. Am Foto mit GR Mag. Andreas 

Wolf und Bgm. Bernhard Karnthaler

Bereits zum dritten Mal lud 
die Gemeinde Lanzenkir-
chen zum Wirtschaftsemp-
fang in den Gemeindesaal. 
Viele Wirtschaftstreibende 
und Vereinsobleute waren 
gekommen und konnten ein 
hochkarätiges Programm ge-
nießen. 
Viele Ehrengäste, wie z.B. 
Bezirkshauptmann Andreas 
Strobl oder Erich Prandler 

von der Wirtschaftskammer 
waren zu sehen, um sich 
mit den Gästen zu „vernet-
zen“. Moderiert von Walter 
Kirchler von der NÖ Dorfer-
neuerung wurde ein kurz-
weiliges Programm geboten, 
unterstützt vom Brass-Quar-
tett der Katzelsdorfer Ju-
gendblasmusik und kulina-
rischen Leckerbissen von der 
HLW Sta. Christiana. 

Wirtschafts-Empfang

Im April fand eine Infover-
anstaltung für interessierte 
Gemeindebürger zum ge-
planten Windpark am Rosa-
liengebirge statt. Das Inte-
resse war groß denn knapp 
100 Personen kamen in den 
Gemeindesaal. 
Das Vorhaben muss derzeit 
allerdings zurückgestellt 
werden. 
Grund dafür: Das Bundes-
land Niederösterreich legt 
derzeit Zonen fest, wo neue 
Windräder überhaupt noch 
errichtet werden dürfen, um 
so einen Wildwuchs zu ver-
hindern. 
Bei einer positiven Entschei-
dung des Landes wird die 
Gemeinde –  natürlich unter 
Einbindung der Bevölkerung 
–  das Projekt neu diskutieren 
und starten.

Projekt „Windpark“
zurückgestellt
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Lanzenkirchen erstrahlt in neuem Glanz
Am 20. April waren mehr als 
100 LanzenkirchnerInnen un-
terwegs, um Wege und Fluren 
„frühjahrsfit“ zu machen. Be-
reits vorab wurde die Flurrei-
nigungsaktion von der neuen 
Mittelschule Lanzenkirchen 
begonnen. Der gesammelte 

Müll wurde zur Wertstoffsam-
melstelle gebracht und ord-
nungsgemäß entsorgt. 
Während die „wilden Depo-
nien“ weniger werden, gibt 
es anscheinend zunehmend 
mehr verantwortungslose Au-
tofahrer, die Fast-Food- Reste, 

Dosen und Flaschen aus dem 
Auto werfen. 
Bitte, bitte: Die fleißigen Flur-
reiniger haben weniger Arbeit 
und mehr Freude, wenn mög-
lichst der ganze Abfall dort 
landet, wo er hingehört: Im 
Mistkübel. 

Nach getaner Tat wurden die 
Helfer von Feuerwehr, Ge-
meinde, Jägern, Vereinen und 
anderen fleißigen Lanzen-
kirchnern vom Umweltaus-
schuss der Gemeinde mit Ge-
tränken und Wurstsemmeln 
versorgt.
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Gemäß den landesgesetzlichen Regelungen 
ist nach Ablauf des Haushaltsjahres ein Rech-
nungsabschluss aufzustellen, der unter ande-
rem die Einhaltung des Voranschlages doku-
mentiert. Hier die wichtigsten Eckpunkte aus 
dem Rechnungsabschluss:

Kassastand per 31.12.2012
 
Bar € 7.061,65
Giro € 233.131,70
Sub-Konto € 321.621,20
Gesamt € 561.814,55

Haushaltsabschluss

Der ordentliche Haushalt (laufende Ausgaben 
und Einnahmen) weißt im Jahr 2012 einen 
Soll-Überschuss von € 418.264,34 auf.

Ordentlicher Haushalt
Einnahmen € 5.406.755,88
Ausgaben € 4.988.491,54
Überschuss € 418.264,34 

Außerordentlicher Haushalt
Einnahmen € 594.894,83
Ausgaben € 594.894,83
Ergebnis € +/- 0,00 

Im außerordentlichen Haushalt wurden die 
Projekte veranschlagt, die durch Förderungen 
des Bundes, des Landes oder auch von ver-
schiedenen Fonds teilweise finanziert wur-
den. Im Jahr 2012 wurde in folgende Projekte 
investiert:

Gemeindestraßenbau € 230.054,54
Land- und forstw. - Wegebau  € 11.482,30
Feuerwehrauto FF Ofenbach € 157.404,14
Müllsammelstelle € 29.346,00
Digitaler Leitungskataster €  138.765,05
Computerausstattung VS € 27.706,25
Darlehenszuzählung WWF € 136,55

Der Schuldenstand entwickelt sich sehr er-
freulich – er beträgt per Endes des Jahres 2012  
€  1.500.441,56 und konnte gegenüber dem 
Vorjahr um 162.583 Euro verringert werden. 
Das Darlehen für die Volksschule wurde vor-
zeitig zurückgezahlt. Neue Darlehen wurden 
keine aufgenommen.

Rücklagen wurden wie folgt gebildet:

Pensionszahlungen €  23.831,40
Wasserleitungsinstandhaltung €  20.954,34
Kanalinstandhaltung €  86.550,08
Feuerwehren €  22.779,21
Traktorankauf  €  25.000,00

Rechnungsabschluss:  
Dafür gibt Lanzenkirchen Geld aus

Lanzenkirchen ist eine auf-
strebende Gemeinde. Um 
bürgernah und barrierefrei 
agieren zu können, ist es 
wichtig, die Strukturen der 
Zeit anzupassen.
Deshalb haben wir uns ent-
schlossen, das Büro DI Siedl 
und DI Maurer, Ingenieu-
re und Architekten mit der 
Projektentwicklung für das 
Ortszentrum zu beauftra-
gen. Die Aufgabe des Büros 
wird es nun sein, die Vorstel-
lungen der Bewohner, die 
in einem Workshop bereits 
abgefragt wurden, in die Ge-
staltung einfließen zu lassen 
und ein Gesamtkonzept aus-
zuarbeiten.
Der Hauptplatz soll zu ei-
nem Ort der Kommunikati-
on und Zentrum des öffent-
lichen Lebens werden, von 
dem ausgehend ein neues 
Gemeindeamt sowie neue 
Räumlichkeiten für die Raiff-
eisenbank entstehen sollen. 
Selbstverständlich wird eine 
Trafik mit Postpartner ein-
geplant. Die Schaffung von 
Büroräumlichkeiten und 
Wohnungen wird ebenso 
in Erwägung gezogen wie 
die Etablierung von Nah-
versorgungsgeschäften. Die 
Beheizung des neuen Zent-
rums und der bestehenden 
Infrastruktur, dazu gehören 
Schulen, Kindergarten und 
Gemeindesaal, soll über ein 
neues Hackschnitzelheiz-
werk erfolgen. 
So sieht dieses Projekt vor, 
das Ortszentrum mit Hilfe 
einer modernen und inno-
vativen Infrastruktur zu er-
neuern, die wirtschaftliche 
Kompetenz der Gemeinde 
zu stärken und einen neuen 
Ortskern zu etablieren.

Das neue  
Gemeindezentrum  
Lanzenkirchen
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Im Frühjahr war Bürgermeister Bernhard Karnthaler mit 

Bauernbunddirektorin Klaudia Tanner und Bundesrat Martin 

Preineder zu Besuch beim Fenzhof von Josef Fenz. Schwerpunkt 

des fortschrittlichen landwirtschaftlichen Betriebs sind: Eier, Holz, 

Wildfutter und Sonnenblumenöl (nur zum Tanken). Bürgermeister 

Bernhard Karnthaler dazu: „Hier sieht man wieder, dass 

Familienbetriebe der Motor unserer Wirtschaft sind. Das gilt 

insbesondere am Land, wo die Bauern, Direktvermarkter und 

Kleinunternehmen die Lebensqualität im Ort aufrechterhalten. Für 

sie werde ich mich auch in Zukunft einsetzen.“

Ende Juni eröffnet die KlangfarbenWelt in Lanzenkirchen. Angeboten 

werden Kinesiologie und Aura Soma Beratungen, Gitarrenunterricht 

für Kinder und Erwachsene, sowie Seminare und Workshops zu 

Themen wie Gesundheit, Musik, Farben. Der Shop ist ab Ende Juni 

Freitag und Samstag geöffnet, Auskünfte unter 0676 / 462 83 02 oder 

per E-Mail an: info@klangfarbenwelt.at. Am selben Standort wird 

Markus Schwendenwein, BÖV-geprüfter Versicherungsfachmann und 

Mitarbeiter der UNIQA Versicherung, ein Büro betreiben, um seine 

Kunden vor Ort in allen Versicherungsangelegenheiten bestmöglich 

beraten zu können. Für Terminvereinbarungen ist er unter 0676 /  

951 25 74 für Sie erreichbar. Am Foto: Bgm. Bernhard Karnthaler, 

Bettina Gilan, Markus  Schwendenwein und GR Andreas Wolf.
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Was hat Sie dazu bewogen, 
den Betrieb in Lanzenkir-
chen anzusiedeln?
Die günstige Lage mit einer 
sehr guten Verkehrsanbin-
dung war ein Hauptgrund für 
meine Entscheidung. Sicher-
lich auch der gute Ruf des 
Betriebsgebietes mit einigen 
renommierten Firmen.

Wofür steht Ihr Betrieb? 
Welche Güter produzieren 
Sie bzw. welche Leistungen 
bieten Sie an?

Wir produzieren komplette 
Geschäftseinrichtungen und 
Kassatheken aus den ver-
schiedensten Materialen, wie 
z.B.: Holz, Aluminium oder 
Nieroster. Durch die eigene 
Produktion können wir wei-
ters zielgerecht auf spezielle 
Kundenwünsche eingehen 
ohne zusätzlichen Zeitauf-
wand.

Einige Kennzahlen zu dem 
Unternehmen?
Wir beschäftigen ca. 55 Mit-

arbeiter auf einer Gesamtflä-
che von 26.000 Quadratme-
tern, davon unter anderem 
auch 800 m2 Bürofläche.

Eine große Photovoltaik-
anlage für den Betrieb ist in 
Planung? Können Sie dazu 
Genaueres sagen?
Anfang Juli wird die Photo-
voltaikanlage mit einer Leis-
tung von 340 kW installiert. 
Dies war mir persönlich ein 
großes Anliegen, denn da-
durch können wir ressour-
censchonend und effizient 
den kompletten Strombedarf 
des Unternehmens decken. 

Wann wird die Produktion 
in Lanzenkirchen starten?
Ab August startet unsere 
Tischlerei, der Laserbetrieb 
und das Lager, mit Spät-
herbst oder Winter beginnen 
wir dann mit der Metallpro-
duktion.

Der gute Ruf des Betriebsgebiets
war wichtig für die Ansiedlung

Interview mit Wolfgang Noitz, Geschäftsführer der Aktiv Ladenbau GmbH

Wolfgang Noitz mit Bürgermeister Bernhard Karnthaler und 

Gemeinderat Andreas Wolf

Dr. Tim Sauber (Geschäftsführer Eurofox GmbH), Ing. Erwin und Eva 

Maria Steiner (Gründerpaar der Eurofox GmbH) und Bürgermeister 

Bernhard Karnthaler

Vor 20 Jahren hat Ing. Erwin 
Steiner das Unternehmen 
Eurofox GmbH gegründet.  
Seine Hartnäckigkeit und 
sein Wille haben Eurofox 
zu einem führenden Un-
ternehmen im Bereich der 
Fassadentechnik gemacht. 
Höhepunkt seines unterneh-
merischen Wirkens war vor 
knapp zwei Jahren, als er die 
Übernahme seiner Firma mit 
Hilti zum Abschluss brachte. 
Lanzenkirchen wurde somit 
zum „Kompetenzzentrum für 
Fassadentechnik“ eines inter-
nationalen Konzerns.
Bernhard Karnthaler: „Die 
Marktgemeinde versucht ein 
guter Partner und ein guter 
Boden für renommierte Un-
ternehmen zu sein und damit 
Arbeitsplätze im Ort zu schaf-
fen. Aber das alleine ist zu we-
nig. Es braucht auch starke, 
innovative Unternehmer wie 
Erwin Steiner. Lanzenkirchen 
ist dank Ihm und vieler weite-
rer Unternehmer zum bedeu-
tenden Wirtschaftsstandort 
im Bezirk geworden.“

Eurofox feiert 
Jubiläum 
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Derzeit erkrankt jede 8. Frau  
im Laufe ihres Lebens an 
Brustkrebs. 5 bis 10 % davon 
sind genetisch bedingt und 
treten in Familien gehäuft 
auf. Diese können frühzeitig 
mittels einer Blutuntersu-
chung entdeckt werden.

BRCA 1 und BRCA 2 sind 
Gene, die grundsätzlich die 
Krebsentstehung verhindern. 
Liegt nun eine Veränderung 
in einem dieser Gene vor, 
ist das Krebsrisiko deutlich 
erhöht.

Bei folgenden Konstellatio-
nen in der Familie kann der 
Gentest kostenfrei durchge-
führt werden:

•   2 Fälle von Brustkrebs vor 
dem 50.Lebensjahr

•   3 Fälle von Brustkrebs vor 
dem 60.Lebensjahr

•   1 Brustkrebsfall vor dem 
35. Lebensjahr

•   1 Brustkrebsfall vor dem 
50. Lebensjahr und 1 Eier-
stockkrebs jeglichen Alters

•   2 Fälle von Eierstockkrebs 
jeglichen Alters männlicher 
und weiblicher Brustkrebs 
jeglichen Alters

Im Rahmen einer geneti-
schen Beratung werden die 
Möglichkeiten der Abklärung 
sowie die daraus resultie-
renden Maßnahmen zur 
Früherkennung und Vorbeu-
gung besprochen.

Sollten Sie anhand Ihres 
Stammbaumes ein famili-
äres Risiko feststellen und 
eine weitere Abklärung 
wünschen, wenden Sie sich 
bitte an eine genetische 
Beratungsstelle.

Am Landesklinikum  
Wiener Neustadt:  
Dr. Nani Kail/Abteilung 
für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe oder Dr. Tho-
mas Payrits/ Abteilung für 
Chirurgie.

Eine Liste aller genetisch - 
en Beratungsstellen in Ös-
terreich finden Sie unter  
www.brustgenberatung.at  
 
Es geht um Ihre Gesundheit!

Dr. Gabriele Faltl
Fachärztin für Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe  
in Wiener Neustadt

Fachärztin
dr. GaBriele Faltl

Erblicher Brust- 
und Eierstockkrebs

Unternehmer unterstützen Feuerwehrjugendtreffen. 

Die Wirtschaftstreibenden aus Lanzenkirchen unterstützen 

jedes Jahr die Vereine und Feuerwehren in unserer Gemeinde. 

Besonders zu erwähnen: Für das Feuerwehrjugendtreffen haben 

die Unternehmer Roland Radek und Harald Reichardt (RTR 

Baustahl GmbH) – am Foto oben mit seiner Gattin Manuela – den 

Transport von 18 Container organisiert. Wir bedanken uns auf 

diesem Weg!

Der Golfclub Föhrenwald liegt – was viele nicht wissen –  zur Gänze 

auf Gemeindegbiet von Lanzenkirchen und bietet nicht nur sportli-

che Betätigung für Golfer, sondern ist mit dem Restaurant von Grete 

Windbüchler auch gastronomisch ein Highlight. Am Foto: GR Mag. 

Andreas Wolf, Golfplatz-Manager Edgar Zelesner und Bürgermeister 

Bernhard Karnthaler
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Der Dorferneuerungsverein 
Haderswörth unter der Füh-
rung der Vorsitzenden Ros-
witha Schebach verzeichnet 
derzeit 104 Mitglieder. Jähr-
lich werden traditionelle Ver-

anstaltungen wie Frühjahrs-
reinigung des Spielplatzes, 
des Dorfplatzes, des Platzes 
beim Leitha-Ursprung und 
des Leitha-Wanderweges 
durchgeführt. 

Es findet ein Ostereiersu-
chen, eine Pfingstwande-
rung, das Spielplatzfest mit 
gleichzeitigem Preisschnap-
sen, Kulturveranstaltungen 
wie „Dorftreff“, Adventmarkt 
mit Christbaumverkauf und 
die beliebten Adventabende 
bei Rudi Steiner statt. Zwei 
Mal jährlich wird der Stra-
ßenflohmarkt organisiert.
Durch die Mitarbeit der Vor-
standsmitglieder und der 
vielen freiwilligen Helfer der 
Vereinsmitglieder wurden im 
Vorjahr 1.200 Arbeitsstunden 
geleistet. Der Spielplatz und 
die Spielgeräte werden jähr-
lich gesetzlich geprüft. Die 
festgestellten Mängel müs-
sen vom Dorferneuerungs-
verein umgehend behoben 
und hierfür große finanzielle 
Mittel aufgebracht werden.

Für den nächsten Bauab-
schnitt beim Gebös Wohn-
bau wurde die Baugrube für 
die Tiefgaragevergrößerung 
ausgehoben. Hier sollen 10 
Wohnungen entstehen.
Das Erfreuliche an den Pro-
jekten ist, dass unter dem 
Generalunternehmer Ing. 
Karl Weiss (Johann Fuchs 
GmbH) zahlreiche Firmen 
aus Lanzenkirchen Aufträge 
erhalten:

•   GU Bau- und Zimmerei-
arbeiten Johann Fuchs
•  Aushub Herbert Giefing
•   Baustahl RTR Harald 

Reichhart
•   Abdichtung und Isolierung  

Walter Dettmann
•  Installationen Hans Grill

•  Malerei  Erich Horejschi
•  Schlosserei  Fa. Spanblöchl

Bürgermeister Bernhard 
Karnthaler: „Ich bin stolz 
auf unsere Firmen in Lan-
zenkirchen. Besonders freut 

es mich, dass acht Gewer-
ke beim Wohnbauvorhaben 
hinter dem Billa-Supermarkt 
von der Wohnbaugenossen-
schaft GEBÖS von Lanzen-
kirchner Firmen erledigt 
werden.“

Gebös Wohnbau: Zahlreiche lokale
Unternnehmer kommen zum Zug

Baustellenbesichtigung mit Bürgermeister Bernhard Karnthaler,  

Ing. Karl Weiss und Gemeinderat Mag. Andreas Wolf

Silvia Geyer, Martina Karnthaler, Marianne Flechl, Miriam Ofenböck, 

Peter Mitterecker, Roswitha Schebach, Ingrid Bauer, VBgm. Heide 

Lamberg und GGR Martin Karnthaler

Im Mai besuchten die Lehr-
linge David Laditsch, Micha-
el Beyer und Dominik Klein 
zusammen mit ihrem Aus-
bildner Walter Leitner den 
Baumaschinenverleih BVB 
in Lanzenkirchen, wo sie ei-
nen Tag Praxis im Betrieb 
absolvierten. Die drei jun-
gen Lehrlinge bekamen vom 
Geschäftsführer Bruno Val-
landt einen Einblick in den 
Betriebsalltag und eine Be-
triebsführung. Obwohl fast 
alle Maschinen im Einsatz 
waren, konnten die Lehrlin-
ge selbst mit anpacken und 
jeder der drei bekam ein Ge-
rät zugeteilt. So durften sie 
baggern, schaufeln und pla-
nieren. 
Walter Leitner: „Dieser Tag 
wird noch lange Gesprächs-
thema in der Ausbildungs-
stätte sein. Einen Praxistag 
wie diesen, hat es so noch 
nicht gegeben. Ein Danke-
schön an Bruno Vallandt, 
dass er den Lehrlingen die 
Chance gibt, in den Berufs-
alltag des Baggerfahrers rein-
schnuppern zu dürfen.“
Bruno Vallandt machte die 
Abwechslung Spaß: „Die 
Philosophie und das Kon-
zept von Wienwork hat mich 
sofort überzeugt, jungen 
Menschen, die im Leben be-
nachteiligt sind, die Chan-
ce auf eine fundierte, gute 
Ausbildung zu geben. Dass 
ich einen kleinen Teil dazu 
beitragen kann, freut mich 
umso mehr.

www.wienwork.at
www.bvb.co.at

BVB: Praxistag beim 
Baumaschinenverleih

Die Arbeit der Dorferneuerer
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Die Ferien stehen vor der Tür 
und unsere Kinder können 
sich nach einem anstren-
genden Schuljahr endlich 
erholen. Und weil es ja dann 
oft so ist, dass den Kleinen 
zwischendurch fad wird, ist 
es umso wichtiger, dass wir 
im Ort ausreichend Mög-
lichkeiten für eine sinnvolle 
Freizeitgestaltung haben.

Unser traditionelles Feri-
enspiel bietet den Kindern 
auch heuer wieder Abwechs-
lung, Spaß und spieleri-
schen Kontakt mit anderen 
Kindern. Im Rahmen der 
Aktion „Gesunde Gemein-
de“ habe ich versucht, bei 
der Planung des Ferienspiels 
auch den Gesundheitsfaktor 
einfließen zu lassen. So gibt 
es diesmal eine gesunde 
Jause, gesundes Kochen, 
jede Menge Sport und Be-
wegung.

Neben den bewährten Fix-
punkten werden auch neue 
Themen wie ein Musikerleb-
nis mit Mag. Bettina Gilan, 
Tennis-Kurse mit Michael 
Mühlendorfer und Erste-
Hilfe-Kurse mit dem Roten 
Kreuz angeboten.

Es ist mir Jahr für Jahr eine 
große Freude, ein buntes 
Programm zusammenzu-
stellen, um den Kindern 
Vielfalt zu bieten. Schließlich 

soll für jeden Geschmack 
das passende dabei sein. 
Weitere Details zum Feri-
enspiel finden Sie in dieser 
Gemeindezeitung. Und 
bitte beachten Sie, dass bei 
einzelnen Veranstaltungen 
eine Voranmeldung notwen-
dig ist.

Ich denke, dass wir auf die 
Kinderbetreuung  in unserer  
Gemeinde durchaus stolz 
sein können. Die Kindergär-
ten haben ihre Öffnungs-
zeiten in den letzten Jahren 
den Bedürfnissen der Fa-
milien mehr angepasst. So 
haben sie die ersten und die 
letzten drei Wochen in den 
Ferien geöffnet.

Die Nachmittagsbetreuung 
hat die ersten vier Ferienwo-
chen geöffnet, wovon eine 
Woche in Katzelsdorf betreut 
wird. Auch die Kleinen 
Leonardos sind im Sommer 
mit einem eigenen Ferien-
programm für die Kinder 
da, ebenso natürlich unsere 
Tagesmütter.

Somit wünsche ich allen 
Lanzenkirchnerinnen und 
Lanzenkirchnern einen son-
nenreichen und erholsamen  
Sommer.

Ihre Vizebürgermeister
Heide Lamberg

Vizebürgermeisterin 
heide lamBerG

Der Sommer der Kinder
Die Spender und Helfer: Mag. Klaus Haberler, Mag. Karin und  

Dr. Bernhard Samm, Franz Rodler, Alois Rodler, Klaus Haberler,  

Ing. Josef  Trenker und Bgm. Bernhard Karnthaler

Die Familie unseres Tierarz-
tes Dr. Bernhard Samm hat 
aufgrund des Neubaus sei-
ner Tierarztpraxis und eines 
Heizhauses ein altes Bauern-
haus (auf der Hauptstraße in 
Lanzenkirchen) abgerissen. 
In diesem Bauernhaus be-
fand sich eine alte Schmiede.
Bernhard Samm wollte die 
Exponate und die Schmie-

de unbedingt für die Nach-
welt erhalten. Nun ist es 
gelungen, die Schmiede in 
mühevoller Kleinarbeit im 
Bauernmuseum der Familie 
Haberler wieder aufzubauen. 
Großer Dank an die Familie 
Samm, dass Sie die Schmie-
de kostenlos dem Bauern-
museum zur Verfügung ge-
stellt hat.

Schmiede übersiedelt
ins Bauernmuseum

45. Frauenstammtisch. Bereits zum zweiten Mal konnte Dr. 
Elisabeth Stickler beim Frauenstammtisch begrüßen werden. 
Dr. Stickler hielt einen hervorragenden Kurzvortrag über „Ho-
möopathie für Frauen“– von der Pubertät bis zum Wechsel. 
Anschließend gab es eine rege Diskussion über dieses frau-
enspezifische Thema. Seit vier Jahren ordiniert Dr. Stickler 
im Lilienhof als Gynäkologin und in Baden als Homöopathin. 
Der nächste Frauenstammtisch „Sommerplauderei“ findet 
am 3. Juli im Niederösterreichischen Hof statt. 
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Die Neugestaltung der Ro-
sengasse in Kleinwolkersdorf 
wurde nun abgeschlossen. Es 
wurde nicht nur der Asphalt 
erneuert, sondern auch die 
Wasserleitung und neue LED-
Straßenlampen wurden mon-
tiert. Bürgermeister Bernhard 
Karnthaler machte sich dabei 
persönlich ein Bild von den 
Arbeiten, die von der Firma 
Pusiol GmbH durchgeführt 
wurden. Die Anrainer be-
dankten sich herzlich.

In der Zeit von 17. bis 25. April 
fand im Gemeindesaal von 
Lanzenkirchen, jeweils mitt-
wochs und donnerstags, ein 
16 stündiger Erste Hilfe Kurs 
statt. 
Da im Ernstfall jede Minute 
zählt, folgten 16 interessierte 
TeilnehmerInnen der Einla-
dung in den Gemeindesaal. 
Unter der Leitung von Wolf-

gang Woltron, Leiter der Brei-
tenausbildung beim Roten 
Kreuz Wiener Neustadt, er-
lernten die TeilnehmerInnen 
u.a. lebensrettende Sofort-
maßnahmen bei Unfällen, 
Vergiftungen oder starken 
Blutungen. 
Außerdem wurden Fragen 
der TeilnehmerInnen behan-
delt, wie z.B. das ordnungs-

gemäße Erste-Hilfe-Paket im 
Auto oder das richtige Ver-
halten bei besonderen Not-
fällen. 
Auch durch die Mitwirkung 
der First Responder konnte 
der Kurs praxisnah gestaltet 
werden und bei gestellten 
Notfallsituationen das er-
lernte Wissen in die Praxis 
umgesetzt werden. 

Erste-Hilfe-Kurs in Lanzenkirchen

In der Vorstandssitzung wur-
den die geplanten Projekte 
nochmals eingehend disku-
tiert und die finanzielle Basis 
für die Umsetzung beschlos-
sen. Die Zusammenarbeit mit 
der Destination Wiener Alpen 
ermöglicht es, entsprechen-
de Fördermittel zu lukrieren 
und die weitere touristische 
Entwicklung der Erlebnisre-
gion einzuleiten:

Leitwanderweg „Unter-
wegs am Wiener Alpenbo-
gen“
Der Wanderweg,  mit Start 
in Katzelsdorf über die Ther-
mengemeinden, die Bucklige 
Welt, das Wechselland, das 
Semmering-Rax Gebiet und 
das Schneebergland reicht 
bis nach Bad Fischau. Das 

Gesamtvolumen der Investi-
tionen der Thermengemein-
den beträgt 105.000 Euro 
aufgeteilt auf 5 Jahre und 
beinhaltet die touristischer 
Positionierung im Rahmen 
eines Wandergütesiegels. Die 
Ausbildung von Wanderwe-
gemeistern zur professionel-
len Pflege von Wanderstre-
cken und die Einbindung 
aller Beherbergungsbetriebe 
mit dem Ziel  eines  Qualitäts-
siegels „Wanderfreundlicher 
Betrieb“, runden das Paket 
ab.

Erlebnisraumkonzept 
„Genuss-Radeln“
Auf die Errichtung von Rad-
startplätzen entlang des Eu-
roVelo 9 und auf die  Grün-
dung einer Angebotsgruppe 

„Radspezialisierte Betriebe“ 
soll dabei der Focus gerichtet 
sein. Das dafür vorgesehene 
Rahmenbudget von 20.000  
Euro wird u.a. die Zertifizie-
rung, die Zusammenarbeit 
mit anderen Anbietern ent-
lang der Radroute, begleitete 
Radtouren von Betrieben und 
Marketingmaßnahmen bei 
Bike Festivals, mit überregio-
nalen Medien und Werbemit-
tel, ermöglichen.

Touristisches Leitsystem – 
Erlebnisstartplätze
Das Leit-, Orientierungs- oder 
Besucherlenkungssystem ist 
der erste Berührungspunkt 
für BesucherInnen in einer 
ihnen unbekannten Umge-
bung. Sie werden willkom-
men geheißen, es hilft ihnen 

sich darin zu bewegen und 
es beeinflusst ihre emotio-
nale Erfahrung mit dem Ort.  
Dadurch ergeben sich um-
fangreiche Möglichkeiten, 
Besucherströme zu lenken, 
NutzerInnen zu informieren 
und ihnen ein positives räum-
liches Erlebnis zu garantie-
ren. Ein intelligentes System 
reduziert den „Schilderwald“, 
spart Kosten und begeistert 
im besten Fall Einheimische 
und BesucherInnen.
Geplant sind eine Zentral-
information bei der Ther-
me Linsberg Asia und dem 
Tourismusbüro Thermenge-
meinden, ergänzende Infor-
mationen in den einzelnen 
Gemeinden in einem Ge-
samtvolumen von ca. 30.000 
Euro.

Thermengemeinden: 
Schwerpunkte 2013 fixiert

Neuasphaltierung 
der Rosengasse

Foto: Tomsich
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Grundsätzlich darf ich fest-
halten, dass wir in Lanzenkir-
chen an der Erreichung der 
Ziele des durch den NÖ Land-
tag verabschiedeten Ener-
giefahrplanes 2030 höchstes 
Interesse haben.

Ziel ist es dabei, den Anteil 
an erneuerbarer Energiever-
sorgung von zuletzt knapp 
30 Prozent bis 2020 auf 50 
Prozent anzuheben. Bis 2050 
soll der gesamte Bedarf an 
Endenergie aus heimischer, 
erneuerbarer Produktion 
stammen.

Um diese Ziele zu erreichen, 
spielt auch der Ausbau von 
Windkraftwerken eine zentra-
le Rolle.

In Niederösterreich herrschen 
hervorragende Windverhält-
nisse, teilweise wie an den 
besten europäischen Stand-
orten, die es ermöglichen, die 
Windkraft für eine effiziente 
und kostengünstige Strom-
produktion zu nutzen.

Wichtig ist es jedoch, diese 
Standorte, unter Berücksich-
tigung der heutigen techni-
schen Voraussetzungen und 
rechtlichen Vorgaben, ent-
sprechend auszuweisen, um 
eine optimale und effiziente 

Nutzung von Windenergie in 
Niederösterreich zu gewähr-
leisten.

Es ist daher aus energiepoli-
tischer Sicht wichtig, im Sin-
ne einer nachhaltigen und 
regionalen Energiegewin-
nung, dass in Niederöster-
reich ganzheitlich geeignete 
Flächen für Windkraftanla-
gen eruiert und im Rahmen 
von Vorrangzonen festgelegt 
werden.

Dies stellt eine vernünftige 
Vorgehensweise dar, um 
einerseits den weiteren 
Ausbau von Windkraft zu er-
möglichen, gleichzeitig aber 
auch einen unkoordinierten 
Wildwuchs solcher Anlagen 
zu verhindern.

Es ist mir daher ein großes 
Anliegen, objektive Informa-
tionen weiterzugeben um et-
waige Nachteile sowohl für 
die Betreiber als auch für die 
Gemeinden zu vermeiden. 

Es steht uns als Politiker und 
Bürger nicht zu, Panikmache 
zu betreiben oder Unwahr-
heiten zu verbreiten.

Umweltaussschuss Obmann 
Wilhelm Pauschenwein

Umweltgemeinderat 
wilhelm 
pauschenwein

Behutsames Ausbauen
der Windenergie

Am 1. Mai feierte der Träger-
verein „Unsere Erde – eine 
Familie“ des Weltladen Lan-
zenkirchen sein 20 jähriges 
Jubiläum. Eine gute, segens-
reiche Entscheidung für die 
Menschen in Lanzenkirchen, 
aber auch für die Bewusst-
seinsbildung über fairen 
Handel. Ein Team rund um 
–die leider viel zu früh ver-
storbene- Christine Schipflin-
ger steckte von Anfang an viel 
Zeit und Herzblut in das Pro-
jekt. Hierbei wurde auch der 
Grundstein gelegt, dass Lan-
zenkirchen im Jahr 2011 zur 
Fairtrade-Gemeinde ernannt 
wurde. 
Obmann Christian Zettl 
konnte zahlreiche Ehren-
gäste begrüßen wie BR Mar-
tin Preineder, Ernst Gassner 
(Voristzender ARGE Weltla-

den), Dr. Ingrid Schwarz (Ge-
schäftsführerein Südwind) 
und Pater Emmanuel. Auch 
das Rahmenprogramm konn-
te sich sehen lassen: Biofaier 
Brunch, Jungpflanzenmarkt, 
Tombola, Trommelvorstel-
lung und ein abwechslungs-
reiches Kinderprogramm.
Bürgermeister Bernhard 
Karnthaler dazu: „Ein großes 
Dankeschön möchte ich auch 
den freiwilligen Mitarbeitern 
aussprechen: Sie alle leisten 
hervorragende Arbeit. Für 
viele Bürgerinnen und Bür-
ger der Marktgemeinde Lan-
zenkirchen ist der Weltladen 
nicht mehr wegzudenken. Ich 
wünsche dem Verein und den 
Weltladen für die Zukunft al-
les Gute, viele motivierte Mit-
arbeiter und Helfer und na-
türlich zufriedene Kunden.“ 

20 Jahre Weltladen 
in Lanzenkirchen

BR Martin Preineder, Dr. Ingrid Schwarz, Mag. Christian Zettl, 

Bgm. Bernhard Karnthaler, Ernst Gassner (verdeckt), VBgm. Heide 

Lamberg, Pater Emmanuel und Ehrenbürger Anton Zach (v.l.n.r.)

Informationsabend über die Volksanwaltschaft.

Was sie ist. Was sie kann. Wem sie hilft. Volksanwältin 
Gertrude Brinek informiert am 10. Juli 2013 um 19.30 
Uhr persönlich über die Institution Volksanwaltschaft. 
Die Veranstaltung findet im Grandhotel 
Niederösterreichischer Hof statt.
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Am 1. Juni, fand die Eröff-
nungsfeier des Tierheim 
Sonnhof statt. Im hinteren 
Teil des alten Gutshof „Sonn-
hof“, der von der Familie 
Dettmann-Zezula erworben 
und saniert wurde, sind die 
Räumlichkeiten und Stal-
lungen des Tierheims unter-
gebracht. Betreiber ist der 
Verein „Tierheim Sonnhof 
– Verein zum Schutz verges-
sener Tiere“ unter Obfrau Pa-
mela Zezula-Dettmann. 
„Unser Verein versucht, im 
kleinen, familiären Rahmen, 
den Tieren einen angeneh-
men Alltag zu ermöglichen, 

bis sie ein Zuhause gefunden 
haben, wo sie die Zuneigung 
bekommen, die ein jedes In-
dividuum verdient. Die Tiere 
werden es ihnen mit lebens-

langer Treue danken“, so die 
Gründerin Pamela Zezula-
Dettmann. 
Mehr Infos unter: 
www.tierheim-sonnhof.at

Eröffnung des Tierheim Sonnhof

VBgm. Heide Lamberg, Walter Dettmann jun., Pamela Zezula-
Dettmann, Tanja Kosic und Bgm. Bernhard Karnthaler

In Kooperation mit der Wiener Neustädter Sparkasse wurde 
im Jänner eine kostenlose Thermografie angeboten. Diese 
Möglichkeit wurde auch von vielen LanzenkirchnerInnen 
genutzt. Im Frühjahr wurden im Gemeindesaal Lanzenkir-
chen die Wärmebildaufnahmen von der Wiener Neustädter 
Sparkasse präsentiert. Neben der Übergabe der Fotos standen 
auch zwei Energieberater des Landes zur Verfügung, die über 
die Schwachstellen der Häuser informierten und gegebenen-
falls auch Sanierungsvorschläge unterbreiteten. 

Präsentation der 
Wärmebildaufnahmen

Auf dem Foto: Energieberater Ing. Christian Manhardt, 

Energieberater Ing. Martin Heller, Reinhold Gärtner, Filialdirektor 

Rudolf Mayrhofer, Bürgermeister Bernhard Karnthaler, Leiter 

der Wohnbaufinanzierung Prok. Anton Sam, Wohnbauberaterin 

Karin Stockinger, Filialleiter Sparkasse Bad Erlach Christian 

Brettschneider, Filialleiter Sparkasse Marktgasse Markus Angeler

Am 29. September ist es 
wieder soweit: Das traditio-
nelle Umweltfest der Pfarre 
Lanzenkirchen geht in die 7. 
Runde. Alte Obstsorten und 
Erdäpfelraritäten werden in 
einem „Markt der Vielfalt“ 
Gaumen und Augen erfreu-
en. Die Veranstaltung findet 
von 9.30 bis 16.00 Uhr am 
Hauptplatz statt.
Nähere Informationen: 
Arbeitskreis 
Schöpfungsverantwortung, 
pfarre.lanzenkirchen@a1.net,
Tel. 0699/11623415

Umweltfest
der Pfarre
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Am Sonntag, dem 7. April 
fand in Lanzenkirchen die 
Ausbildungsprüfung „Tech-
nischer Einsatz“ in Bronze 
statt. An dieser Prüfung nah-
men 11 Kameraden der FF 
Lanzenkirchen teil. Nach wo-
chenlangem Training konnte 
die Prüfung perfekt gemeis-
tert werden.
Die Ausbildungsprüfung 
Technischer Einsatz dient 
zur Vertiefung und Erhal-
tung der Kenntnisse der 
Ausbildungsrichtlinie „Die 

Gruppe im technischen Feu-
erwehreinsatz“ um ein ge-
ordnetes und damit zielfüh-
rendes Zusammenarbeiten 
bei der technischen Hilfeleis-
tung sicherzustellen. 
 Bei der Ausbildungsprüfung 
wird nicht Wert auf schnelles 
Arbeiten gelegt, es geht viel-
mehr darum, dass die Teil-
nehmer eine exakte Leistung 
mit den eigenen Fahrzeugen 
und Geräten erbringen, wie 
diese im Einsatz zur Men-
schenrettung gefordert ist. 

Ausbildungsprüfung
„Technischer Einsatz“ 

Vzbgm. Heide Lamberg, UA-Kommandant Christian Woltran, OLM 

Gerhard Rupp, SB Martin Haindl, OFM Matthias Birnbaumer, OLM 

Martin Steinreiber, VM Bernhard Haindl, OBI Christian Grundtner, 

LM Franz Geyer, OFM Christoph Rodler, BM Georg Kratochvil, 

HFM Matthias Rodler, OFM Hans Puchegger, GR Anton Deibl, SPÖ 

Obmann Karl Brandlhofer (v.l.n.r.)

Andreas Fenz und Aleksandar Popov bei der Preisverleihung  

im Design Center Linz

Die Homepage der FF Frohs-
dorf wurde von der Firma 
Dräger Safety Austria und 
dem Österreichischen Bun-
desfeuerwehrverband mit der 
höchsten Auszeichnung von 5 
Helmen bedacht.
Aus diesem Grund war die 
Feuerwehr Frohsdorf am 23. 
Mai 2013 zu einer Festveran-
staltung im Design Center 

Linz eingeladen, welche von 
den Kameraden FT Andre-
as Fenz und FM Aleksandar 
Popov gerne wahrgenom-
men wurde.
Unter über 500 teilnehmen-
den Feuerwehren aus ganz 
Österreich hat es der Web-
auftritt der FF-Frohsdorf un-
ter die besten 30 Teilnehmer 
geschafft.

FF Frohsdorf: 
Auszeichnung für Homepage
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Am Samstag den 4. Mai fand 
die Florianifeier der Feuer-
wehren in Lanzenkirchen 
statt. Nicht nur der Heilige 
Florian, der Schutzpatron der 
Feuerwehr, wurde gefeiert 
sondern auch das 100-jähri-
ge Bestehen der Feuerwehr 
Kleinwolkersdorf. Bundesrat 
Martin Preineder überbrach-
te Glückwünsche seitens 
den Landes NÖ, Bürger-
meister Bernhard Karntha-
ler wünschte der Feuerwehr 
weiterhin alles Gute und un-
fallfreie Einsätze. 

Kommandant Manfred Landl 
ließ auch 13 neue Feuerwehr-
helme segnen. Die Sponsoren 
der Helme waren: Vizebür-
germeisterin Heide Lamberg, 
Firma Lamberg, Andrew 
Spanblöchl, Firma RTR, Fa. 
Grill, Fa. Reco GmbH, Franz 
Bernhart, Peter Stocker, RAI-
BA-Bankstellenleiter Eduard 
Handler, Peter Stocker, Ger-
hard Gobauer, Roman Fried-
bacher und Peter Reischer. 
Die Messe wurde von Pater 
Emmanuel und Pater Rapha-
el zelebriert.

Florianifeier der Feuerwehren: 
100-Jahre FF Kleinwolkersdorf
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Wir alle haben mit großer An-
teilnahme wochenlang die 
Bilder von den ungeheuren 
Überschwemmungen Ende 
Mai und Anfang Juni d. J., 
hauptsächlich in den Bun-
desländern Tirol, Salzburg,  
Ober- und Niederösterreich 
gesehen. Wir haben auch 
das Unglück und das Elend 
für tausende Landsleute zur 
Kenntnis genommen, wenn 
ihr Haus von einer Mure mit-
gerissen oder das Hochwasser 
bis ins Obergeschoß  vorge-
drungen war. 

Wir in Lanzenkirchen hatten 
großes Glück, dass bei uns 
der Regen nicht so massiv ge-
fallen ist. Wir wurden diesmal 
verschont. Wir müssen zur 
Kenntnis nehmen, dass wir 
eine Klimaänderung mitma-
chen. Es kommt einem vor, 
als würden die Jahreszeiten 
manchmal einfach ausfal-
len. Die Unwetter werden 
schlimmer, die Stürme wer-
den auch in unseren Breiten 
immer heftiger. Man denke 
nur an die Stürme vor einigen 
Jahren, die ganze Berghän-
ge in der Obersteiermark, im 
Pinzgau usw. abholzten, die 
Stämme der Fichten zersplit-
terten wie Zahnstocher. Wel-
che Gründe für die Klimaver-
schlechterung maßgebend 
sind, darüber streiten sich die 
Leute. Ich glaube nicht, dass 
der Mensch dafür die Ver-
antwortung trägt. Klimawan-
del hat es seit Millionen von 
Jahren gegeben, mehrmals 
war unsere heutige Heimat 
mit einer zweitausend Meter 
dicken Eisschicht bedeckt, 
dann taute das Eis wieder ab. 
Damals waren die wenigen 

Menschen, die es vielleicht 
schon gab, jedenfalls nicht an 
diesen gewaltigen Klimaver-
änderungen schuld. 

Jedenfalls ist unbestritten, 
dass die Menschen sich so 
verhalten sollen, dass beim 
Eintreten einer Naturkatas-
trophe nicht durch eigenes 
Fehlverhalten das Unglück 
noch ärger wird. Und da kann 
man im kleinen auch seinen 
Beitrag leisten. 

Auch in Lanzenkirchen kann 
praktisch jederzeit wieder 
die Hochwassergefahr akut 
werden. Es genügt bei uns 
manchmal ein lokales Unwet-
ter und die Bäche von der Ro-
salia und der Buckligen Welt 
schwellen zu reißenden Flüs-
sen an. Ende Mai und Anfang 
Juni war in diesen gefährde-
ten Gebieten der Boden durch 
eine lange Regenperiode 
schon sehr aufgeweicht, der 
Boden kann in einer solchen 

Situation kaum mehr Was-
ser aufnehmen, dann kann 
es zu Überschwemmungen, 
Hangrutschungen und Mu-
ren kommen. 

Die Wassermassen reißen 
dann alles mit, was auch 
außerhalb der Bäche  im 
Uferbereich liegt. Stämme, 
Äste, Grasschnitt, gestapelte 
Holzlager usw. werden von 
den übergehenden Bächen 
mitgerissen. Dieses Treibgut 

verfängt sich dann  bei Brü-
cken und Stegen. Es kommt 
zu Verklausungen. Die Feuer-
wehren, die bei Hochwasser 
um die Sicherung der angren-
zenden Wohnhäuser und um 
ein möglichst rasches Abrin-
nen der Hochwässer bemüht 
sind, müssen dann zusätzlich 
die von den Bach-Anrainern 
verursachten Verklausungen 
aufräumen.  

Als Sicherheitsbeauftragter 

des Lanzenkirchner Gemein-
derats möchte ich alle Ge-
meindebürger aufrufen, an 
den Bachufern und im Über-
schwemmungsgebiet der 
Bäche nichts zu deponieren, 
was bei Hochwasser Treibgut 
werden könnte. Gleiches gilt 
natürlich auch für den Lauf 
der Leitha. Auch dort dürf-
te an den Ufern und in den 
Überschwemmungsgebieten 
zwischen der Leitha und den 
Schutzdämmen kein Holz 
gestapelt werden, da dieses 
als Treibholz den Ablauf des 
Wassers behindert. Wir müs-
sen dankbar sein, dass wir in 
unserer Gemeinde mehrere 
Feuerwehren haben, deren 
Männer und Frauen sich frei-
willig in den Dienst der Allge-
meinheit und der Gemeinde 
stellen. Die Hilfsbereitschaft 
der freiwilligen Feuerwehren 
sollte von allen Bürgern un-
terstützt werden. 

Übrigens, es ist zu empfehlen, 
die Versicherungsbedingun-
gen bei Häusern im Nahebe-
reich der Bächen und Flüssen 
zu überprüfen, ob auch ent-
sprechende Hochwasser-Ver-
sicherungsschutz besteht. 

Geschäftsführender
Gemeinderat (FPÖ)
Toni Deibl 
Sicherheitsbeauftragter 

Geschäftsführender 

Gemeinderat Toni Deibl

Äste und Baumschnitt als 
Ursache für Verklausungen

Probleme mit Verklausungen (c) Bundesministerium für Landesverteidigung und Sport
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... von Selina BAUER

... von Gabor HETENYI

... von Heidi KORNHOFER

... von Valentina SCHÖBERL

... von Sebastian BIER

... von Nico HOFER

... von Lorenz PARASSL

... von Isabella SEBESTA

... von Viktoria DINCHEVA

... von Katrin JEITLER

... von Matteo POLATSCHEK

... von Anna WATZEK

... von Emma FRANTSICH

... von Alessandra KLAWACS

... von Fabian SCHEIBENREIF

... von Sophie WEBER

Zur Geburt...
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80. Geburtstag
von Alois DORIA

80. Geburtstag 
von Leopoldine HANDLER

80. Geburtstag 
von Wilhelm FILZ

80. Geburtstag 
von Karl HOLUB

85. Geburtstag 
von Josef FUCHS

80. Geburtstag 
von Erika MANN

90. Geburtstag 
von Theresia SCHULTNER

85. Geburtstag
von Kurt STÜCKLER

Goldene hochzeit 
von Erika und Rudolf KLUNE

80. Geburtstag 
von Anna GRAFL

80. Geburtstag 
von Friedrich MERHAUT

Ideenwettbewerb: 1. Platz 
für Lukas Karnthaler
Im Lanzenkirchner Lukas 
Karnthaler schlummert ein 
Planungstalent. Erst im Feb-
ruar hat er beim Ideen-Schul-
wettbewerb „Corvinus Cam-
pus“ um die Nachnutzung 
des Spitalsgelände in Wiener 
Neustadt den 2. Platz erreich-
te. Nun war es wieder soweit: 
Beim Eternit-Bewerb er-
reichtet der HTL-Schüler für 
seine dreigeschossige Wohn-
hausanlage den 1. Platz. Ziel 
war es auch den möglichst 
sinnvollen Einsatz von Eter-
nitprodukten einzuplanen. 

Ausbildungsprüfung 
„Feuerwehrboote“
Als erste im Bezirk Wiener 
Neustadt haben drei Kamera-
den der FF Hochwolkersdorf 
und Kdt-Stv. der FF-Haders-
wörth BI Johannes Harruk 
(Foto) die Ausbildungsprü-
fung Feuerwehrboote erfolg-
reich absolviert. 
Dabei geht es unter ande-
rem um die Bedienung des 
Feuerwehrbootes und das 
Zusammenspiel des Feuer-
wehrschiffsführers mit den 
Bootsmännern  und Manöver 
wie „Mann über Bord“ oder  
Anker setzten.
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Öffnungszeiten: jeden Dienstag von 15.30 bis 17.30 Uhr (außer Feiertage)
 jeden Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr (außer Feiertage)
 Änderungen werden gesondert angeschlagen !

nur Samstag
von 9.00 – 12.00 Uhr

erster Termin: 02. März 2013
letzter Termin: 23. Nov. 2013

Strauch- bzw. Baumschnitt

Der Häcksler wird Ihnen kostenlos zur Verfügung gestellt, Strauch- und Baumschnitt 
muss allerdings selbst (unter Aufsicht) verhäckselt werden.

Bei größeren Mengen an Strauch- oder Baumschnitt bitte vorher einen Termin 
am Gemeindeamt vereinbaren

kostenpflichtig sind u.a.: Bauschutt ..................................................3 € pro Scheibtruhe  
Autoreifen ohne Felge ..............................3 € pro Stück 
Autoreifen mit Felge  ............................... 4 € pro Stück
Wurzelstöcke ........................................... 4 € pro Stück mittlerer Größe
Fassadenwärmedämmung
und Styroporreste ...................................10 € pro 500 l Sack

Dienstag und Samstag 
werden übernommen:

Grünschnitt, Sperrmüll (z.B. Möbelstücke, alte Teppiche, alte Bodenbeläge, Koffer...), 
Alteisen, Altmetalle, Altmedikamente, Altfette, Altöle, Styropor, Farb- u. Lackreste, 
Spraydosen, Kleinbatterien , große Kartonagen, Elektro-Altgeräte, Fernsehapparate, 
Bildschirm Elektronikartikel, Kühl- und Gefriergeräte

Zur Wertstoffsammelstelle in Lanzenkirchen können unter anderem  
folgende Reststoffe gebracht werden:

Weitere Information erhalten Sie beim Betreuungspersonal bei der Müllsammelstelle  
oder am Gemeindeamt (Telefon 02627 | 45 432). 

Wertstoff-Sammelstelle Lanzenkirchen

Sprechstunde 
von Bürgermeister Bernhard Karnthaler

jeden Dienstag von 17.00 bis 19.00 Uhr am Gemeindeamt
02627 | 454 32 • buergermeister@lanzenkirchen.gv.at

Kostenlose Immobilienberatung (Robert Prohaska) 
17.00 – 18.00 Uhr am Gemeindeamt

2. Juli  •  6. August  •  3. September  •  1. Oktober 

Kostenlose Rechtsberatung Mag. Klaus Haberler
17.00 – 18.00 Uhr am Gemeindeamt

2. Juli  •  6. August  •  3. September  •  1. Oktober 

Bau- und Energieberatung (Ing. Brauner, Ing. Barnert)
Bauberatung: Ing. Peter BRAUNER, 8.00 – 9.00 Uhr
Energieberatung: Ing. Harald BARNERT, 8.00 – 10.00 Uhr 
am Gemeindeamt 

10. Juli  •  14. August  •  4. September  •  2. Oktober 

Gemeinde-Termine
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Apotheken-Dienste
Apotheke Zu Mariahilf
2700 Wiener Neustadt,
Hauptplatz 21
02622 | 231 53

Alte Kronen Apotheke
2700 Wiener Neustadt,
Hauptplatz 13
02622 | 233 00

Heiland-Apotheke
2700 Wiener Neustadt,
Pottendorfer Straße 6
02622 | 22 12 80

Zum Heiligen Leopold
2700 Wiener Neustadt,
Neunkirchner Straße 17
02622 | 221 53

Bahnhof-Apotheke
2700 Wiener Neustadt,
Zehnergasse 4
02622 | 23 29 30

Zum Heiligen Georg
2823 Pitten,
Eduard Huebmer-Gasse 164
02627 | 82 28 80

Apotheke Bad Erlach
2822 Bad Erlach,
Wiener Neustädter Straße 21
02627 | 488 50

AUGUST
01. DO WN Krone
02. FR WN Heiland
03. SA WN Leopold
04. SO WN Bahnhof
05. MO Pitten
06. DI Bad Erlach
07. MI WN Mariahilf
08. DO Pitten
09. FR WN Krone
10. SA WN Heiland
11. SO WN Leopold
12. MO WN Bahnhof
13. DI Pitten
14. MI Bad Erlach
15. DO WN Mariahilf
16. FR Pitten
17. SA WN Krone
18. SO WN Heiland
19. MO WN Leopold
20. DI WN Bahnhof
21. MI Pitten
22. DO Bad Erlach
23. FR WN Mariahilf
24. SA Pitten
25. SO WN Krone
26. MO WN Heiland
27. DI WN Leopold
28. MI WN Bahnhof
29. DO Pitten
30. FR Bad Erlach
31. SA WN Mariahilf

JULI
01. MO WN Heiland
02. DI WN Leopold
03. MI WN Bahnhof
04. DO Pitten
05. FR Bad Erlach
06. SA WN Mariahilf
07. SO Pitten
08. MO WN Krone
09. DI WN Heiland
10. MI WN Leopold
11. DO WN Bahnhof
12. FR Pitten
13. SA Bad Erlach
14. SO WN Mariahilf
15. MO Pitten
16. DI WN Krone
17. MI WN Heiland
18. DO WN Leopold
19. FR WN Bahnhof
20. SA Pitten
21. SO Bad Erlach
22. MO WN Mariahilf
23. DI Pitten
24. MI WN Krone
25. DO WN Heiland
26. FR WN Leopold
27. SA WN Bahnhof
28. SO Pitten
29. MO Bad Erlach
30. DI WN Mariahilf
31. MI Pitten

SEPTEMBER
01. SO Pitten
02. MO WN Krone
03. DI WN Heiland
04. MI WN Leopold
05. DO WN Bahnhof
06. FR Pitten
07. SA Bad Erlach
08. SO WN Mariahilf
09. MO Pitten
10. DI WN Krone
11. MI WN Heiland
12. DO WN Leopold
13. FR WN Bahnhof
14. SA Pitten
15. SO Bad Erlach
16. MO WN Mariahilf
17. DI Pitten
18. MI WN Krone
19. DO WN Heiland
20. FR WN Leopold
21. SA WN Bahnhof
22. SO Pitten
23. MO Bad Erlach
24. DI WN Mariahilf
25. MI Pitten
26. DO WN Krone
27. FR WN Heiland
28. SA WN Leopold
29. SO WN Bahnhof
30. MO Pitten

Ärzte-Wochenenddienst

Dienstbeginn an Samstagen und Sonntagen: 7.00 Uhr – Ende: 7.00 Uhr des nächsten Tages. Dienstbeginn an Feiertagen: 20 Uhr des Vortages –  
Ende: 7.00 Uhr des nächsten Tages. Informationen zu den jeweils aktuellen Ärzte- bzw. Zahnärztenotdiensten erhalten Sie auch unter
www.lanzenkirchen.gv.at oder wed.arztnoe.at bzw. www.zahnaerztekammer.at

29. Juni – 1. Juli Sa. | So. | Mo. Dr. Viktor CHLOPCIK 2822 Bad Erlach, Aspanger Straße 35 02627/48 520
06. – 08. Juli Sa. | So. | Mo. Dr. Ludwig DOCK 2821 Lanzenkirchen, Arztgasse 205 02627/45494
13. – 15. Juli Sa. | So. | Mo. Dr. Günther JUNGMEISTER 2822 Bad Erlach, Hauptstraße 4/7 02627/81 260
20. – 22. Juli Sa. | So. | Mo. Dr. Bernhard LICHTENAUER 2625 Schwarzau/Steinf., Gartenstraße 02627/82 424
27. – 29. Juli Sa. | So. | Mo. Dr. Christian SEITELBERGER 2823 Pitten, Hauptplatz 32/3 02627/82 149

03. – 05. August Sa. | So. | Mo. Dr. Ludwig DOCK 2821 Lanzenkirchen, Arztgasse 205 02627/45494
10. – 12. August Sa. | So. | Mo. Dr. Michael TISCHLER 2823 Pitten, Alleegasse 51 02627/82 315
14. – 16. August Mi. | Do. | Fr. Dr. Günther JUNGMEISTER 2822 Bad Erlach, Hauptstraße 4/7 02627/81 260
17. – 19. August Sa. | So. | Mo. Dr. Viktor CHLOPCIK 2822 Bad Erlach, Aspanger Straße 35 02627/48 520
24. – 26. August Sa. | So. | Mo. Dr. Rudolf BOGAD 2801 Katzelsdorf, Pürrergasse 4 02622/78208
31. Aug. – 01. Sept. Sa. | So. | Mo. Dr. Bernhard LICHTENAUER 2625 Schwarzau/Steinf., Gartenstraße 02627/82 424

07. – 09. September Sa. | So. | Mo. Dr. Viktor CHLOPCIK 2822 Bad Erlach, Aspanger Straße 35 02627/48 520
14. – 16. September Sa. | So. | Mo. Dr. Michael TISCHLER 2823 Pitten, Alleegasse 51 02627/82 315
21. – 23. September Sa. | So. | Mo. Dr. Christian SEITELBERGER 2823 Pitten, Hauptplatz 32/3 02627/82 149
28. – 30. September Sa. | So. | Mo. Dr. Rudolf BOGAD 2801 Katzelsdorf, Pürrergasse 4 02622/78208
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Veranstaltungen

JULI
3. Mittwoch Frauenstammtisch, Grandhotel NÖ Hof
4. Donnerstag bis 7. Juli bis 7., 41. Landestreffen der NÖ Feuerwehrjugend
4. Donnerstag bis 14. Juli bis 14., Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank - Lanzenkirchen
27. Samstag DEV Haderswörth – ab 13 Uhr Kinderspielfest, ab 18 Uhr Preisschnapsen 
28. Sonntag 15 – 17 Uhr Verein „Natürliches Reiten“ – Kleinkinderponyreiten ( bei Schönwetter)
28. Sonntag 2. Int. IVV u. EVG Wandertag - Lanzenkirchen

AUGUST
1. Donnerstag bis 11. Aug. Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen
7. Mittwoch Frauenstammtisch, Grandhotel NÖ Hof
9. Freitag bis 18. Aug. Familie Loibenböck – Mostheuriger, Kleinwolkersdorf
15. Donnerstag 9.30 Uhr Festmesse zum Kirtag in Föhrenau, Weltladen-Bazar 
16. Freitag bis 29. Aug. Familie Fingerlos – Buschenschank, Frohsdorf
16. Freitag bis 18. Aug. FF-Haderswörth - Feuerwehrfest
25. Sonntag 15 – 17 Uhr Verein „Natürliches Reiten“ – Kleinkinderponyreiten (bei Schönwetter)
30. Freitag bis 1. Sept. FF-Frohsdorf - Feuerwehrfest 

SEPTEMBER
3. Dienstag 14.30 Uhr Seniorennachmittag – Pfarrsaal Föhrenau 
4. Mittwoch Frauenstammtisch, Grandhotel NÖ Hof
5. Donnerstag bis 15. Sept. Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen
7. Samstag FF-Föhrenau – Sicherheitstag 

14. Samstag 15 – 17 Uhr Verein „Natürliches Reiten“ – Kleinkinderponyreiten ( bei Schönwetter)
15. Sonntag 9.45 Uhr Festgottesdienst und Kirtag in Lanzenkirchen
22. Sonntag Umweltausschuss Lanzenkirchen – Raderlebnistag
22. Sonntag 9.45 Uhr KIWOGO – Gottesdienst für Kinder - Pfarre Lanzenkirchen
22. Sonntag Erntedankfest in Föhrenau
28. Samstag ab 15.30 Uhr Kinder Kino – Pfarrheim Lanzenkirchen
28. Samstag DEV-Haderswörth – Straßenflohmarkt 
29. Sonntag 9.45 Uhr Schöpfungsgottesdienst, Pfarrkirche
29. Sonntag 11 – 16 Uhr Umweltfest, Hauptplatz u. Pfarrheim, Veranstalter Arbeitskreis Schöpfungsverantwortung
29. Sonntag 15 – 17 Uhr Verein „Natürliches Reiten“ – Kleinkinderponyreiten (bei Schönwetter)

OKTOBER
1. Dienstag 14.30 Uhr Seniorennachmittag- Pfarrsaal Föhrenau  
2. Mittwoch Frauenstammtisch, Grandhotel NÖ Hof
3. Donnerstag bis 13. Okt. Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen
5. Samstag 1. Rosalia Marsch, geführter Marathon in 4 Teilstrecken
6. Sonntag 9.45 Uhr Erntedankfest in Lanzenkirchen  
11. Freitag bis 20. Okt. Familie Loibenböck – Mostheuriger, Kleinwolkersdorf
12. Samstag 15 – 17 Uhr Verein „Natürliches Reiten“ – Kleinkinderponyreiten (bei Schönwetter)
13. Sonntag 16. Lanzenkirchner Ortslauf, www.lauftour.at, Info: Dino Struger 0660/3413006
18. Freitag bis 31. Okt. Familie Fingerlos – Buschenschank, Frohsdorf
18. Freitag 19.30 Uhr Vortragsabend „Burma (Myanmar)“ im Pfarrheim
19. Samstag 20.00 Uhr VP Lanzenkirchen – 2. Trachtenball, Grandhotel NÖ Hof
19. Samstag Herbstkränzchen – Pensionisten Lanzenkirchen, Gemeindesaal
20. Sonntag 9.45 Uhr KIWOGO – Gottesdienst für Kinder - Pfarre Lanzenkirchen
26. Samstag 9.30 Uhr ÖAAB Wandertag, Ofenbach
26. Samstag ab 14 Uhr Familienfest – Vogelscheuchen Geistertreiben
26. Samstag ab 20 Uhr Halloween Party im Stadl vom Dorfmeister
27. Sonntag 15 – 17 Uhr Verein „Natürliches Reiten“ – Kleinkinderponyreiten (bei Schönwetter)
28. Montag bis 31. Okt. Weltsparwoche Raiba Pittental/Bucklige Welt
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Aus der Gemeinde

Gemeinderatsbeschlüsse 
vom 20.02.2013

•  Anton  Deibl  wurde  in  den 
Vorstand anstelle von Tho-
mas Heinold gewählt.
•  Das Büro Dr. Lengyel wurde 
mit Ausschreibung und Bau-
aufsicht für die Sanierung des 
Hochbehälters betraut.
•  Die  Straßenbeleuchtung 
von der Tankstelle Bernhart 
bis zur Fa. Lamberg, vom 
Hauptplatz bis zum Kreisver-
kehr Haderswörth und das 
Rosental werden mit LED-
Leuchten ausgestattet. 
•  Die FF Föhrenau erhält eine 
Subvention für die Kanalein-
mündungsabgabe.
•  Altbürgermeister  Alois 
Karner wird die Ehrenbür-
gerschaft und Herr  GGR a.D. 
Valentin Schieder wird die 
„Silberne Ehrennadel“ verlie-
hen.
•  Die ARGE Euro Velo 9 wird 
nach deren Beendigung der 
Funktion formal aufgelöst. 

Gemeinderatsbeschlüsse 
vom 2.04.2013

•  GR  Klaus  Stocker  wird  an-
stelle von Herrn GGR Anton 
Deibl in den Prüfungsaus-
schuss gewählt.
•  Der  Prüfungsausschuss 
teilt dem Gemeinderat das 
Ergebnis der durchgeführten 
Gebarungsprüfung mit.
•  Ein  Grundsatzbeschluss 
zur Rücklagenbildung des 
Überschusses des jeweiligen 
Vorjahres wird verabschie-
det. 
•  Der  Rechnungsabschluss 
2012 wird genehmigt.
•  Die  Abfallwirtschaftsver-
ordnung wird ergänzt.
•  Ein  Fahr-u.  Leitungsrech-
tes über Parz. 343/3, KG Lan-

zenkirchen wird gegen eine 
Einmalzahlung eingeräumt.
•  Ein  Nachtrag  zum  Miet-
vertrag im Gemeindesaal mit 
Frau Kocsis wird beschlos-
sen. 

Verbrennen
von Gartenabfällen

Gemäß Bundesluftreinhal-
tegesetz ist das punktuelle 
Verbrennen biogener Mate-
rialien aus dem Hausgarten-
bereich und aus dem land-
wirtschaftlich nicht intensiv 
genutzten Haus- und Hofbe-
reich außerhalb von Anlagen 
ganzjährig verboten. Auch 
im Rahmen von Brauch-
tumsfeuern (z.B. Osterfeu-
ern) ist das Verbrennen von 
Gartenabfällen nicht erlaubt! 
Ausnahme: Pflanzen, die z.B. 
mit einer schweren Pflanzen-
krankheit (Feuerbrand etc.) 
befallen sind, dürfen in klei-
nen Mengen in bestimmten 
Zeiträumen verbrannt wer-
den.  Gartenabfälle müssen 
demnach kompostiert oder 
einer sonstigen ordnungs-
gemäßen Entsorgung zuge-
führt werden. 

Bäume und Sträucher

Gemäß § 91 der Straßenver-
kehrsordnung (StVO) haben 
die Grundeigentümer da-
für zu sorgen, dass Sträu-
cher, Hecken, Bäume mit 
tief hängenden Ästen und 
dergleichen, die über die 
Einfriedung oder die Grund-
stücksgrenze hinaus in den 
Luftraum der Straße oder des 
Gehsteiges ragen, entfernt 
werden. Diese Maßnahme 
ist unbedingt erforderlich, 
wenn die Verkehrssicher-
heit, insbesondere die freie 

Sicht über den Straßenver-
lauf oder auf Einrichtungen 
zur Regelung und Sicherung 
des Verkehrs (Verkehrszei-
chen usw.) oder darauf bzw. 
darüber befindliche Anlagen 
(Straßenbeleuchtung usw.) 
beeinträchtigt wird. Sollten 
diese Bestimmungen nicht 
eingehalten werden, kann 
die Entfernung des stören-
den Bewuchses bzw. die 
Reinigung der Verkehrsflä-
chen auf Kosten des Liegen-
schaftseigentümers durchge-
führt werden.

Hundekotbeutel

Für die Beseitigung des Hun-
dekots stellt die Gemeinde 
den Hundebesitzern Hun-
dekotbeutel gratis zur Verfü-
gung, die an die Hundebesit-
zer verteilt werden. 
Wir bitten Sie, mit diesen 
Beuteln die Hinterlassen-
schaft Ihres Hundes ein-
zusammeln und diesen 
anschließend nächsten Ab-
fallkorb zu werfen.
Sollten Sie weitere Beutel be-
nötigen, so können Sie diese 
kostenlos am Gemeindeamt 
abholen. 

Musikschulförderung

Die Gemeinde fördert auch 
heuer wieder den Musik-
schulbesuch von Schulkin-
dern. Antragsformulare sind 
am Gemeindeamt erhältlich 
oder können als Download 
von der Homepage www.
lanzenkirchen.gv.at bezogen 
werden. Die Anträge sind 
bis spätestens 30. Septem-
ber 2013 für das abgelaufe-
ne Schuljahr einzubringen. 
Bitte legen Sie dem Antrag 
Schulbesuchsbestätigung 

sowie Zahlungsbelege bei. 
Die Förderhöhe beträgt ein 
Drittel der Kosten (maximal 
300 Euro pro Schuljahr). Ver-
spätet eingelangte Anträge 
können nicht berücksichtigt 
werden.
Rasenmähen

Aufgrund wiederholter Be-
schwerden wegen Lärmbe-
lästigung durch Rasenmä-
herlärm wird ersucht, vom 
Rasenmähen oder anderen 
lärmerzeugenden Tätigkei-
ten je nach Möglichkeit und 
Wetterlage an folgenden Ta-
gen Abstand zu nehmen:
•  an Samstagen  
 von 13.00 bis 15.00 Uhr
•  an Sonn- und Feiertagen
 ganztägig
Danke für Ihr Verständnis!

Schwimmbecken- 
Befüllung

Schwimmbecken dürfen ent-
weder über die hauseigene 
Ortswasserleitung, welche 
über den Wasserzähler läuft, 
oder ausnahmslos durch die 
Freiwilligen Feuerwehren 
der Marktgemeinde Lanzen-
kirchen, unter gleichzeitiger 
Meldung (mit Anzahl der Ku-
bikmeter) an die Gemeinde, 
befüllt werden.  Ebenso muss 
das Öffnen der Plomben bei 
den jeweiligen Hydranten  
gemeldet werden, damit die-
ser wieder sachgemäß ge-
schlossen werden kann. Wer-
te Gemeindebürger: Sollten 
Sie einen Hydranten sehen, 
bei dem die Plombe beschä-
digt oder geöffnet ist, bitte 
umgehend am Gemeindeamt 
melden. Die Gefahr eines un-
bemerkten Wasserverlustes 
kann damit beseitigt werden. 
Danke.
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„Bibi“, wie sie lie-
bevoll genannt 
wurde, war 15 
Jahre Vorsitzen-
de der Ortsgruppe 
Lanzenkirchen.
Sie war für ihren 
unermüdlichen 
Einsatz  und für 
ihre Ideen zum 
Wohle der Lanzenkirchner 
Pensionisten bekannt. So 
wurde während ihrer Funkti-
onszeit die Bastlergruppe, die 
Faschingsfeier im Gasthaus 
Thurner in Ofenbach und 
der Pensionistennachmittag 

im Hotel Schloss-
blick und zahlrei-
che Tages- bzw. 
Mehrtagesfahrten 
ins Leben gerufen. 
Auch nach ihrem 
Ausscheiden aus 
dem Ortsgruppen-
ausschuss stand sie 
uns immer mit Rat 

und Tat zur Seite. 
Durch ihren Tod verliert 
die Ortsgruppe einen lieben 
Menschen, der immer einen 
Platz  bei den Pensionisten 
von Lanzenkirchen haben 
wird. 

Tanz in den Frühling. Rund 200 „Oldies“, aus fast allen 
Ortsgruppen der Bezirke Wiener Neustadt, Neunkirchen, 
der Seniorenbund Lanzenkirchen und die Lanzenkirchner 
Pensionisten kamen in den Festsaal der Marktgemeinde, um 
ihrem liebsten Hobby nachzukommen. Für tolle Stimmung 
sorgten auch diesmal wieder „Die 3 Casanovas“ aus dem Bur-
genland.

Langjährige Pensionistenobfrau 
Bibiana Pichler ist verstorben

Tanzkurs ab Oktober
Für alle, die gerne das Tanz-
bein schwingen, organi-
siert der Kulturausschuss 
Lanzenkirchen ab 11. Ok-
tober im Grandhotel NÖ 
Hof bzw. im Gemeindesaal 
einen Tanzkurs. Veranstal-
tet werden die Abende von 
der Tanzschule Duschek für 
alle, die ihr Können auffri-
schen möchten. 
Für Voranmeldungen bitte 
bei Martin Karnthaler, als 
Obmann des Kulturvereins 
oder beim Gemeindeamt 
melden. Der Kurs findet 
statt, wenn sich mindestens  

10 Tanzpaare anmelden. 
Die Kosten für die 10 Aben-
de würden in der Tanzschu-
le 125 Euro pro Person be-
tragen. Der Sonderpreis für 
diesen Kurs in Lanzenkir-
chen liegt bei 90 Euro pro 
Person. Achtung: Letzter 
Anmeldetermin ist der 20. 
September 2013.
Martin Karnthaler
martin.karnthaler@aon.at 
Tel. 0664-4795354
Gemeindeamt
gemeinde.birnbaumer@
lanzenkirchen.gv.at
Tel. 02627-45432 10

Tanzkurse – die Termine, jeweils bis 21.00 Uhr
Freitag, 11.10.2013 Beginn 19.30 im Gemeindesaal
Freitag, 18.10.2013 Beginn 19.30 im Grandhotel
Dienstag, 29.10.2013 Beginn 19.30 im Grandhotel
Freitag, 08.11.2013 Beginn 19.30 im Grandhotel 
Freitag, 15.11.2013 Beginn 19.30 im Grandhotel
Freitag, 22.11.2013 Beginn 19.30 im Grandhotel
Freitag, 29.11.2013 Beginn 19.30 im Grandhotel
Freitag, 06.12.2013 Beginn 19.30 im Gemeindesaal
Dienstag, 10.12.2013 Beginn 19.30 im Grandhotel
Mittwoch, 18.12.2013 Beginn 19.30 im Grandhotel

Bei der Muttertagsfeier des Pensionistenverbandes wur-
den die Mütter herzlichst hervorgehoben. Mit Beiträgen von 
Kurt Sebesta und Altbürgermeister Alois Karner wurde die 
Feier abgerundet. Die Musikschüler von und mit Harald Früh-
wirth untermalten mit ihren Einlagen das gemütliche Beisam-
mensein. Harald Frühwirth und Hannes Hartmann ließen 
mit ihren musikalischen Stücken den Nachmittag ausklingen. 
Am Foto: Obmann Johann Klawatsch, Erika u. Altbgm. Alois 
Karner, Vizebgm. Heide Lamberg, Anna Gruber, GR Brigitte 
Tauchner-Hafenscher, GR Karl Brandlhofer (v.l.n.r.)

European Year of Citizens 2013
www.europa.eu/citizens-2013

European Year of Citizens 2013
www.europa.eu/citizens-2013

Europäisches Jahr der Bürgerinnen und Bürger 2013
www.europa.eu/citizens-2013

Europäisches Jahr der Bürgerinnen und Bürger 2013
www.europa.eu/citizens-2013
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Bluatschink – gesehen von Pater Emmanuel. 
Das Konzert hat mir total gefallen. Das Konzert war für mich 
außergewöhnlich, in dem Sinn, dass es sehr lebendig war. Es 
war nicht wie das Übliche, wo das Publikum nur zuschaut. Im 
Gegenteil, das Publikum war von Anfang bis Ende beschäftigt.
Ich habe mich so gefühlt, als wäre ich in Afrika gewesen. Das 
Konzert war aber nicht nur lebendig – es war auch sehr lus-
tig. Die Mischung und harmonische Zusammenstellung von 
Musik und Comedy Show war einmalig. Auch einzigartig war 
Tonis Verwendung des Tiroler-Dialekts bei der Veranstaltung. 
Die Musiker haben jeden zum Lachen und zum Tanzen ge-
bracht. Schließlich haben die Musiker aktuelle Zustände der 
Menschen in Musik und Scherz ausgedrückt, wobei Toni, wie 
ein Religiösführer auch gepredigt hat. 

CosmopolyTango – gesehen von Martin Karnthaler.
Am 26. April fand im Gemeindesaal ein sehr gelungenes Kon-
zert statt. Das Ensemble CosmopolyTango, bestehend aus vier 
musikalischen Könnern der Extraklasse, konnte mit musika-
lischen Fähigkeiten und Tangointerpretationen überzeugen. 
Mit viel Emotion und Leidenschaft wurden Werke von Astor 
Piazzolla und Tangos von Piero Trombetta, Jakob Gade und 
Jean Kleeb gebracht. Nicht zuletzt ist es die interessante als 
auch ansprechende Besetzung  (Violine, Gitarre, Kontrabass 
und Vibraphon), die den Klang des Ensembles so besonders 
macht. Für ein weiteres Highlight sorgten die Tanzeinlagen 
der Staatsmeister Margarete und Peter Urbanek die unter dem 
Synonym Tango Obsession das Publikum gemeinsam mit 
dem Ensemble in die Welt des Tango Argentino entführten.

Wurscht und Wichtig – gesehen von Klaus Pokorny.
Die 1. Veranstaltung des 3. Lanzenkirchner Kulturfrühlings 
stand im Zeichen des Umweltschutzes. Das Kabarettisten-
duo Manfred Linhart und Georg Bauernfeind unterhielt uns 
mit einer Mischung aus witzigen Pointen und ernsten sowie 
zum Nachdenken anregenden Themen. Im Lauf des Abends 
wurde immer wieder das Publikum ins Geschehen mitein-
bezogen.  Alles in Allem war es ein gelungener Auftakt der 
Veranstaltungsreihe. 

Teatro Allegro – gesehen von Erika und Alois Karner.
Die am 20.04.2013 im Gemeindesaal stattgefundene Theater-
aufführung „Ein fast perfektes Wochende“ , gespielt von der 
Theatergruppe „Teatro Allegro“, war sehr humorvoll und  sehr 
gut gespielt.  Die Komödie verlangte von den Darstellern eine 
schauspielerische Kunst ab, um seine zugeordnete Rolle spie-
len zu können. Gratulation dem Team vom „Teatre Allegro“. 
Aber auch dem Kulturobmann Martin Karnthaler und seinem 
Team gratulieren wir zu dem bisher organisierten Kulturfrüh-
ling und weiteren Erfolg für die Zukunft
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Golfclub Föhrenwald hat 
ausgezeichnete Jugendar-
beit. Bei der Jahreshaupt-
versammlung des ÖGV wur-
de das Jugendtraining 2012 
des Golfclub Föhrenwald mit 
dem 1. Platz ausgezeichnet – 
ein Erfolg, der im Wettstreit 
mit allen österreichischen 
Golfclubs errungen wurde. 
Nach den Plätzen 4 und 2 
in den letzten beiden Jahre 
wird das Betreuerteam für 
ihre kontinuierliche Arbeit 
mit Platz 1 gebührend ausge-
zeichnet. 

LEBE. Lebensqualität
erhalten – Bewegung
erfahren.
Anfang April startete in Lan-
zenkirchen das zweite Mal 
der Verein ASF mit Obmann 
Manfred Fuchs, wieder mit 
acht kostenlosen Turnein-
heiten, im kleinen Turnsaal 
unserer Schule. Ziel dieser 
Bewegungsrunde ist es Be-
weglichkeit und Koordinati-
on von Senioren zu steigern.
Toni Haindl leitet die Gruppe 
und konnte sich über zahlrei-
che Neueinsteiger freuen.

Manfred Rosskogler mit seinem UEFA-Trainerausbilder  

Thomas Janeschitz vom Österreichischer Fußballbund (ÖFB)

Turnangebote im Turnsaal der Neuen Mittelschule, Schulgasse 100

Montag 17:30 - 19:00 Seniorenturnen Sportunion 0664/73786744

19:00 – 21:00 Männerturnen Wilhelm Pauschenwein 0660/5791203

Dienstag 19:00 – 20:00 Damenturnen Christa Kafka 02627/45458

Mittwoch 18:00 – 19:00 Aerobic Brigitte Igl 0676 87 83 56 32

19:15-20:30 Yoga Brigitte Igl 0676 87 83 56 32

Donnerstag 17:00 – 18:30 Yoga Gerald Dienbauer 0650/8500192

17:00 - 21:00 Tischtennis Patrick Pötsch 0650/9892211

Freitag 19:00 -20:00 Zumba* Enikö Harruk 0676/6735886

19:00 -20:00 Kinderturnen Sportunion 0664/73786744

* ab September auch Dienstag 17:30 bis 18:30

Dem SC Wirtschaft Lanzen-
kirchen ist es gelungen, mit 
Manfred Rosskogler einen 
erfahrenen Trainer zu ver-
pflichten. Rosskogler war 
schon als Spieler und Trainer 
in seiner Heimatgemeinde 
Lanzenkirchen tätig. Er ist 
UEFA B Lizenz-Trainer und 
passt perfekt in das Anforde-
rungsprofli des Vereins.
Die primäre Aufgabe des 
neuen Coachs wird sein, die 
Mannschaft zu entwickeln 
und junge, talentierte Spieler 

aus Lanzenkirchen und Um-
gebung zu fördern. Zudem 
soll die Nachwuchsarbeit in 
Lanzenkirchen wieder Schritt 
für Schritt aufgebaut werden. 
Rosskogler war zuletzt beim 
SC Sollenau für die Videoana-
lyse der Regionalligamann-
schaft verantwortlich und ar-
beitet zudem als U17-Trainer 
im Nachwuchs mit. 
Beide werden künftig zusam-
menarbeiten, da es zwischen 
dem SCL und Sollenau eine 
Kooperation geben wird. 

Lanzenkirchen holt  
UEFA B Lizenz-Trainer

Im Rahmen des Sommerfe-
rienspaßes bieten Manfred 
Rosskogler und der SC Lan-
zenkirchen vom 8. bis 12. Juli 
2013 ein Trainingscamp für 
Jungfußballer (Kinder von 8 
bis 10 Jahren) an. Dieses fin-
det auf der Sportanlage des 
SC Lanzenkirchen statt.
Ausgebildete Trainer wer-
den die Kinder professionell 
und nach pädagogischen Ge-
sichtspunkten trainieren. 

Fußballcamp

ÖGV-Präsident Franz Wittmann, Clubmanager Elgar Zelesner, 

Jugendcapitain Franz Gsaplmayr und Sportdirektor Niki Zitny
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Bei der NÖN-Sportlerwahl 
wurde der Lanzenkirchner 
SC Wiener Neustadt-Kicker 
Bernd Besenlehner Bezirks-
sieger und als „Sportler des 
Jahres“ ausgezeichnet. Er 
erhielt 5.499 Stimmen und 
konnte sich somit klar durch-
setzen.
Bernd Besenlehner: „Es ist 
eine große Ehre für mich.“ 

Am Foto: NÖN-Chefredak-
teur Harald Knabl, Wolfgang 
Gasselseder, Landesrätin Pet-
ra Bohuslav, Bernd Besenleh-
ner, NV-Vorstand Bernhard 
Lackner, NÖN-Sportchef 
Bernhard Schiesser, Hand-
ballerin Lisa Hei ding (Siege-
rin bei den Damen) und NÖN-
Wiener Neustadt-Sportchef 
Peter Gruber.

Dem Sportwissenschaftler 
Mag Claus Bader aus Lan-
zenkirchen ist es wichtig, 
Bewegung in den Alltag zu 
bringen. Unter seiner Lei-
tung entsteht die Bewe-
gungsarena entlang der Lei-
tha von Lanzenkirchen nach 
Frohsdorf und zurück.
Nicht Leistungssport, son-
dern sanfte und konsequen-
te Bewegung soll angestrebt 
werden.
Möglichst naturnahe und 
benutzerfreundlich werden 
hier die Menschen animiert, 
Bewegungseinheiten in der 
Natur durchzuführen.
Die Bewegungsarena soll 
von Einzelnen, aber auch 
von Gruppen, Kindern mit 

ihren Eltern oder Lehrer mit 
ihren Schülern ge- und be-
nützt werden.
Die Freude an Bewegung in 
der Natur wird in diesem 

wunderbaren Abschnitt in 
der Lanzenkirchner Au at-
traktiv angeboten. Dabei soll 
Ausdauer, Koordination und 
Kraft trainiert werden.

In Lanzenkirchen findet 
am 15. August das 1. Kinder-
Kettcar-Rennen für Buben 
und Mädchen (von Jahr-
gang 2002 bis 2009) statt. 
Veranstalter ist der ARBÖ, 
Veranstaltungsort ist die 
Wertstoffsammelstelle in 
Lanzenkirchen. Start ist um 
10.00 Uhr, das Nenngeld be-
trägt 2 Euro. Achtung: Es be-
steht Helmpflicht!
Anmeldung  über Wilhelm 
Pauschenwein unter pauwi@
aon.at oder 0660 / 5791203 
oder direkt vor dem Star am 
15. 08. von 9.00 – 9.30 Uhr.
Die ersten drei jeder Gruppe 
sind bei der Bezirksmeister-
schaft in Poysdorf am 22.Sep-
tember 2013 startberechtigt.

Matchball gespendet.
Für den Saisonstart am 24. 
März spendierte Gemeinde-
rat Christoph Rodler einen 
Matchball. Christoph Rod-
ler, der auch Fairtrade-Ar-
beitkreisleiter ist, übergab 
einen fair gehandelten und 
verarbeiteten Fussball an 
die Mannschaft des SC Lan-
zenkirchen. Der Matchball 
brachte Glück, denn das Spiel 
gegen HW Wiener Neustadt 
konnte mit 2:1 gewonnen .

Bewegungsarena in der Au Kettcar-Rennen
für Kinder

Bei der Begehung: Mag. Claus Bader, Vbgm. Heide Lamberg, 

Dietmar Riegler und Peter Scherz.

NÖN-Sportlerwahl: Lisa Heiding und
Bernd Besenlehner sind Bezirkssieger!
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Firmung. Nach intensiven Monaten der Vorbereitung spendete Weihbischof DDr. Helmut Krätzl am 27. April 2013 mehr als 30 
FirmkandidatInnen in der Pfarrkirche das Sakrament der Firmung. Die Firmung fand bei einer anschließenden Agape im Pfarr-
heim ihren gemütlichen Ausklang.

Der HLW Frohsdorf wurde 
die „Sprachenoffensive”-Ta-
fel des Landes NÖ verliehen.
Dabei handelt es sich um 
eine Plakette, die am Schul-
gebäude angebracht werden 
kann, und eine Auszeich-
nung einer besonders akti-
ven Bildungseinrichtung ist, 
die sich um die Vermittlung 
der Nachbarsprache Unga-
risch bemüht. 
Überreicht wurde die Tafel 
durch Nationalratsabgeord-

neten Hans Rädler an Direk-
tor Dr. Alexander Kucera. 
Auch Bürgermeister Bern-
hard Karnthaler war dabei 
und gratulierte den Schülern 
zur besonderen Leistung. 
Die NÖ Sprachenoffensi-
ve wird im Industrieviertel 
durch den Regionalverband 
Industrieviertel-Projektma-
nagement im Rahmen des 
EU-Projekts EDUCORB ex-
tended unterstützt und koor-
diniert. 
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NÖ Sprachoffensive: HLW Frohsdorf ausgezeichnet

Mag. Laszlo Farkas, Judith Perner, Direktor Dr. Alexander Kucera, 

Melanie Windbüchler, Abg. z. NR Bgm. Hans Rädler, Jasmin Fessler, 

Bgm. Bernhard Karnthaler, Mag. Katalin Palfi, Nikolett Raidl (v.l.n.r.)

Am 3. Mai 2013 veranstalte-
ten die Volksschule und Neue 
Mittelschule Lanzenkirchen 
ihr bereits zur Tradition ge-
wordenes „Frühlingsfest“ im 
Gemeindesaal Lanzenkir-
chen. 
Die Kinder aller Klassen und 
aller Schulstufen performten 
Tänze, Sketches und Lieder. 
Auch die Franz Schubert Re-
gional-Musikschule war mit 
einem Menuett zweier Violi-
nen und einer Querflöte, so-

wie mit der „Sing and Move 
Gruppe“ Lanzenkirchen (Lei-
tung: Tanz Pädagogin And-
rea Schottleitner) dabei. 
Als Ehrengäste konnte Di-
rektorin Benesch unter an-
derem Bgm. Karnthaler mit 
Gattin, Vzbgm. Heide Lam-
berg, Bgm. Breitsching aus 
Walpersbach, als auch einen 
Vertreter der Schulbehörde 
des Landes NÖ, sowie die 
Elternvereinsobfrau Hazel 
Siedl begrüßen. 

Frühlingsfest der Schulen
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Am Christi Himmelfahrtstag 
war es soweit: Viele Kinder 
versammelten sich um den 
Altar der Pfarrkirche, um 
erstmals die Kommunion zu 
empfangen. Erlebnisreiche 
sechs Vorbereitungsnach-
mittage, bei denen die Kin-
der von einem Elternteam 
unter der Leitung von Pasto-
ralassistent Mag. Christian 
Zettl begleitet wurden, waren 

dem großen Tag vorausge-
gangen. Nun sind die Kinder 
gespannt, wie es weitergeht: 
in der neuen Jungschar-
Gruppe bzw. bei den Minist-
ranten.
 Am Foto: Tischmütter Birgit 
Holzbauer, Michaela Swobo-
da, Cornelia Koger, Stepha-
nie Ulver, Pastoralassistent 
Christian Zettl, VS-Lehrerin 
Birgit Fellner, VS-Direktorin 

Doris Benesch, P.Raphael 
Chikama Ogoke OP, P. Em-
manuel MacDonald Ukpai 
OP, Religionslehrerin Eva 
Lechner, VS-Lehrerin Ger-
trude Meissl, Tischeltern Eva 
Lampl-Friedbacher, Diana 
Ehrntraut, Michaela Scherz, 
Angelika Pürrer, Daniela 
Thurner und Hans-Peter Hö-
wert und die Kommunion-
kinder (v.l.n.r.)

Mit Spielzeugtraktoren über-
raschte Bürgermeister Bern-
hard Karnthaler gemeinsam 
mit dem Mitarbeiter der Fir-
ma Sederl, Thomas Heissen-
berger, die Kinder der öffent-
lichen Landeskindergärten. 
Und wie man auf den Fotos 
sehen kann war die Freude 
über die neuen Spielgeräte 
sichtlich groß.

Schon lange geplant, jetzt 
wird er umgesetzt – der 
Spielplatz in Frohsdorf.
Vizebürgermeisterin Heide 
Lamberg, Gemeinderätin 
Sabina Doria und Außen-
dienstmitarbeiter Dietmar 
Riegler befassten sich ein-
gehend mit der Planung 
und Ideensammlung für den 
Spielplatz in Frohsdorf.
Der neue Spielplatz wird in 
der Augasse rechts vor der 

Straßengabelung,  auf einem 
gemeindeeigenen Grund-
stück errichtet. Die Freiwilli-
ge Feuerwehr Frohsdorf und 
der Dorferneuerungsverein 
Frohsdorf haben bereits ihre 
Mithilfe zugesagt.
Nach eingehender Beratung 
und Vergleich der Kosten-
voranschläge verschiede-
ner Firmen, konnte nun bei 
der letzten Gemeinderats-
sitzung  der Auftrag an die 

Firma Linsbauer vergeben 
werden.
Im Herbst soll der geplante  
Spielplatz seiner Bestim-
mung übergeben werden.
Im Zuge dieser Planung 
konnte in Föhrenau der be-
stehende Spielplatz mit Hil-
fe des Föhrenauer Jugend-
vereins saniert werden.
Der Au-Spielplatz in Lan-
zenkirchen wird mit einer 
Schaukel erweitert.

Neuer Kinderspielplatz in Frohsdorf

Erstkommunion in der Pfarrkirche

Spielzeug-
Traktoren für
Kindergärten

Neue Vorhänge

Im  Schuljahr 2012/13 wurde 
wieder intensiv an der Ver-
besserung der Schuleinrich-
tung gearbeitet. Dank der 
Bemühungen von Vizebür-
germeisterin Heidi Lamberg, 
dürfen wir unserem Schu-
lerhalter für die Ausstattung 
mit neuen Vorhängen in vor-
läufig sechs Klassen ein herz-
liches DANKE sagen. 
Im nächsten Kalenderjahr 
sollen die restlichen Klassen 
– und Werkräume mit Vor-
hängen ausgestattet.
Weiters konnten wir eine 
neue, von den SchülerInnen 
stark frequentierte Leseecke 
einrichten. Im Namen aller 
SchülerInnen und Lehrer-
innen darf ich den Sponso-
ren herzlichen danken.

VD Doris Benesch
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Reich an Erfahrungen 
sind acht Lanzen-
kirchner  gemeinsam 

mit Pater Emmanuel (im Bild 
mit Pater Raphael) zurück-
gekehrt und erzählten dazu 
auch am 1. Mai über ihre Rei-
se nach Nigeria. Das Inter-
esse war groß, die Sitzplätze 
reichten nicht und mussten 
erweitert werden.

In einem Vortrag, gemischt 
aus Fotos und Videos, konn-
ten sich die vielen Besucher 
im Gemeindesaal ein Bild da-
von machen, wie es den acht 
Lanzenkirchnern ergangen 
ist, als sie unter der Leitung 
von Pater Emmanuel und 
Bgm. Bernhard Karnthaler 
Nigeria besucht haben. Das 
Land, das uns die Priester 
schickt, wie Pater Augusti-
nus, Pater Emmanuel und 
Pater Raphael.
Ziel der Reise war zu erkun-
den, wie Lanzenkirchen ein 
landwirtschaftliches Projekt 
der Dominikaner in Nige-
ria am besten unterstützen 
kann.

Die Ehrentafel, die für die 
acht Lanzenkirchner in Ni-
geria angefertigt wurde.
Bgm. Karnthaler, in Nigeria 
“Major” genannt (siehe Eh-
rentafel links) bekräftigte in 
seiner abschließenden An-
sprache sein Ziel zu helfen.
Es soll für die Dominikaner, 
die auch landwirtschaftlich 
in Nigeria tätig sind, ein 
Traktor mit Zubehör ange-
kauft werden, um eine ca. 
100 Hektar große Landwirt-
schaft wirtschaftlicher be-
treiben zu können.  Die Ge-
samtkosten belaufen sich auf 
ca. 40.000 Euro. Aus freiwil-
ligen Spenden sind, gemein-

sam mit den 1.200 
Euro die beim Vor-
trag gesammelt wur-
den, derzeit 14.000 
Euro vorhanden. 
Den Grundstein für 
die Sammlung legte 
Bundesrat Martin 
Preineder, der an-
lässlich seines 50. 
Geburtstages 6.000 
Euro für dieses 
Projekt gesammelt 
hat. Auch Renate 
Poppinger und der 
Bauernbund haben 
mit einer Samm-
lung großartig zu 
diesem Projekt 
beigetragen.

Acht Lanzenkirchner in Nigeria

Pater Raphael, Anna Rodler, Johann Karnthaler, Pater Emmanuel, Rudolf Lamberg, Bgm. Bernhard 

Karnthaler, Alois Preineder, Erni Stocker, GGR Martin Karnthaler und Peter Stocker (v.l.n.r.)

Herzlich willkommen geheißen wurden die Lanzenkirchner von

Pater Fortunatus. Sogar ein Transparent wurde angefertigt.

Die Lanzenkirchner besuchten auch einige Dörfer, die Freude über 

den Besuch war sichtlich groß. Am Foto: Bernhard Karnthaler mit 

Michael, im Hintergrund Anna Rodler und Peter Stocker

Auch mit den Stammeshäuptlingen wurden ein paar Wörter 

gewechselt: Peter Stocker, Pater Augustinus, Martin und Bernhard 

Karnthaler mit den Dorfältesten
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Gratulanten aus der Politik: Klubobmann Klaus Schneeberger, 

Bezirksparteiobmann Franz Rennhofer, Bundesrat Martin Preineder 

und Vizebürgermeisterin Heide Lamberg

Gratulanten von der Familie: Bürgermeister Bernhard  

Karnthaler mit Ehefrau Martina und seinen Kindern Lisa,  

Bernhard und Kerstin

Am 16. März 2013 wurde Bürgermeister 
Bernhard Karnthaler 50 Jahre alt und 
lud zu diesem Ereignis zu einer Geburts-
tagsfeier in den Gemeindesaal. 

Mehr als 400 geladene Gäste kamen 
und füllten den Gemeindesaal bis zum 
Rand. Die Jugendblasmusik Katzelsdorf 
sorgte für den musikalischen Rahmen, 

und das Team um Adrienn versorgte 
die Gäste kulinarisch – natürlich mit 
Produkten aus dem Hof unseres Bürger-
meisters. 

Feuerwehrfest der FF-Lanzenkirchen. In Lanzenkirchen 
stand das Wochenende vom 7. bis 9. Juni ganz im Zeichen der 
Freiwilligen Feuerwehr Lanzenkirchen, welche die Bevölke-
rung zu ihrem traditionellen Zeltfest lud. Bestens versorgt 
wurden die zahlreichen Gäste von Kameraden der FF-Lanzen-
kirchen rund um Kommandant Christian Grundtner, Kdt-Stv. 
Christian Kölbl und Hydrantenparty-Organisator Franz Geyer. 
Höhepunkt des Freitags war natürlich der Bieranstich durch 
Bürgermeister Bernhard Karnthaler. Am Samstag, bei der le-
gendären Hydrantenparty heizte die Gruppe „Soundsturm“ in 
gewohnter Manier die Stimmung im komplett gefüllten Fest-
zelt an. Und am Sonntag ließ man nach der Festmesse das Fest 
beim Frühschoppen mit der „Böhmischen Blasmusik Feistritz 
am Wechsel“ ausklingen. 

3.500 Euro für Entwicklungsprojekt in Nigeria überge-
ben. Unter dem Motto „Einen Traktor für Emmanuel“ fand 
im Februar im Gemeindesaal Lanzenkirchen ein außerge-
wöhnliches Benefizkonzert statt. Die „Wiener Neustädter 
Zieh-Harmoniker“ begeisterten mit schwungvollen Interpre-
tationen bekannter Melodien im Big-Band-Sound das Publi-
kum. Organisiert wurde das Konzert von Renate Poppinger 
und Martin Karnthaler. 
Der Gesamterlös von 3.500 Euro wurde am 29. März an Pater 
Emmanuel übergeben. Ein weiterer wichtiger Baustein zur 
Anschaffung des so dringend notwendigen Traktors für die-
se Region. 
Am Foto: Bgm. Bernhard Karnthaler, Pater Emmanuel, Jo-
hann Kainz und Renate Poppinger (v.l.n.r.)

50. Geburtstag von Bürgermeister Bernhard Karnthaler

Bgm. Karnthaler mit dem Kommando der FF Lanzenkirchen und den 

Sponsoren neuer Ausrüstung beim traditionellen Bieranstich
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12. Juli bis 20. Sept.
jeweils ab 18.00 Uhr

GASSLTREFF
mit Bürgermeister

BERNHARD KARNTHALER

• Freitag, 12. Juli
 vorm Gasthaus Thurner
 Ofenbach

• Freitag, 26. Juli
 Wohnhausanlage am Bahnweg
 Kleinwolkersdorf

• Freitag, 9. August
 Spielplatz
 Föhrenau

• Freitag, 23. August
 Maisgasse
 Haderswörth

• Freitag,  6. September
 vorm Unterortplatz‘l (vor der Fa. Dettmann)
 Frohsdorf

• Freitag, 20. September
 vor der Wertstoffsammelzentrale 
 Lanzenkirchen

12. Juli bis 20. Sept.
jeweils ab 18.00 Uhr

Durchs Reden kommen die Leute z‘samm. Darum ist Bernhard 
Karnthaler in diesem Sommer in allen Ortsteilen unterwegs. 
Sie haben eine Idee, ein Anliegen oder ein Problem? Reden Sie 
mit dem Bürgermeister darüber – am besten beim Gassltreff.
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Gastwirt Johann Mühlendorfer feiert seinen 60er. Am 27. 
April feierte der Haderswörther-Gastwirt Johann Mühlen-
dorfer seinen 60. Geburtstag. Viele Freunde, Feuerwehrka-
meraden und Mitglieder der Dorferneuerung Haderswörth 
gratulierten dem Wirten. Von der Gemeinde gratulierte auch 
eine Gruppe rund um Bürgermeister Bernhard Karnthaler.  
Am Foto: GGR Martin Karnthaler, Bgm. Bernhard Karnthaler, 
Johann Mühlendorfer, Martina Karnthaler und GR Thomas 
Frantsich (v.l.n.r.)

30er von GR. Ing. Thomas Frantsich
Am Samstag, dem 16.März, feierte Gemeinderat Thomas 
Frantsich im Heurigenstadl Dorfmeister mit Freunden und 
Bekannten seinen 30. Geburtstag. Wir  wünschen unserem 
Gemeinderat alles Gute sowie viel Gesundheit. Am Foto: 
Brigitte Tauchner-Hafenscher, Kurt Flatischler, Josef Hafen-
scher, Willi Pauschenwein, Thomas und Melanie, Frantsich, 
Wolfgang Haider, Karl Brandlhofer, Johann Dorfmeister, Mar-
tina Haider, Brigitte Dorfmeister, Karin Pauschenwein, Uschi 
Brandlhofer (v.l.n.r.)

DI Andreas Siedl feiert 40. Geburtstag. Der Wiener Neu-
städter Unternehmer (DI Siedl und DI Maurer Ziviltechniker 
GmbH) und Lanzenkirchner Andreas Siedl feierte vor weni-
gen Wochen im Gemeindesaal seinen 40. Geburtstag. Die Fei-
er stand ganz im Zeichen der 1970er-Jahre. Zahlreiche Freun-
de und Bekannte gratulierten dem Jubilar, darunter auch 
Bürgermeister Bernhard Karnthaler. Am Foto: Jubilar Andre-
as Siedl und Bürgermeister Bernhard Karnthaler. 

Countryfest des SC Lanzenkirchen. Bei schönem Wetter 
fand erstmalig das Countryfest des SC Lanzenkirchen beim 
Heurigenlokal Dorfmeister statt. Die passende Musik dazu 
lieferten die Countryband „Western Cowboys“, auch die Li-
nedancegruppe aus Bad Erlach performte ein paar Tänze. 
Höhepunkt war der Bieranstich, den Bürgermeister Bernhard 
Karnthaler gemeinsam mit dem SCL-Obmann Johann Dorf-
meister vornahm. Der SC Lanzenkirchen bedankt sich auf die-
sem Weg für die zahlreichen Besucher.  Am Foto beim Bieran-
stich: SCL-Obmann Johann Dorfmeister und Bürgermeister 
Bernhard Karnthaler.
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Alarmanlagen 

Videoüberwachung

Zutrittskontrolle

Schließsysteme

...es geht um ihre sicherheit
schützen sie familie und eigentum...

Ihr Sicherheitsexperte für 

2700 Wiener Neustadt, Fischauergasse 164/5-6
T: +43 2622 88044, E: office@security-access.at
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Eröffnung Gesundheitspraxis Zehnergasse. Am 27. April 
eröffneten Dr. Gabriele Faltl und Dr. Peter Nemeth-Faltl die 
„Gesundheitspraxis Zehnergasse“ in Wiener Neustadt. Bei 
der Eröffnung war die Schar der Gratulanten und Freunde der 
Familie Faltl groß. Auch Bürgermeister Bernhard Karnthaler 
und Gattin Martina gratulierten den Lanzenkirchner zu ihrem 
ehrgeizigen Projekt.
Am Foto: Martina Karnthaler, Dr. Peter Nemeth-Faltl, Dr. Gab-
riele Faltl und Bgm. Bernhard Karnthaler

Elisabeth Windbichler kreierte Lanzenkirchner Torte.
Mit ihrem Geschäft „Zucker & Salz“ bietet Elisabeth Wind-
bichler jegliche Art von Torten und Süßigkeiten an. Auch pi-
kante Leckereien werden mittlerweile angeboten. Besonders 
empfehlenswert: die Lanzenkirchner Torte, die gemeinsam 
mit Vizebürgermeisterin Heide Lamberg präsentiert wurde. 
Mehr Infos unter: www.zuckersalz.at oder 0699 17153202

Frühlingsauftakt der Buckligen Welt. Der Verein Bucklige 
Welt Regionalentwicklung und die ARGE „Sooo gut schmeckt 
die Bucklige Welt“ luden zum traditionellen Frühlingsauftakt 
ins Grandhotel Niederösterreichischer Hof in Lanzenkirchen.  
Am Programm standen u.a. die Präsentation des ORF NÖ-
Films „Die Schnidahahn-Roas – eine ungewöhnliche Reise 
durch die Bucklige Welt“ und die Auszeichnung für gelungene 
Kooperationen innerhalb von „Sooo gut schmeckt die Buckli-
ge Welt“ und der BotschafterInnen der Region. Auch ORF NÖ-
Landesdirektor Norbert Gollinger (3.v.r.) besuchte die Veran-
staltung – am Foto mit: DI Fritz Trimmel, BH Mag. Andreas 
Strobl, Bgm. Bernhard und Martina Karnthaler, BR Martin 
Preineder und LAbg. Ing. Franz Rennhofer (v.l.n.r.)

Ausflug des Bauernbund Lanzenkirchen.
Der Bauernbund Lanzenkirchen veranstaltet jedes Jahr für 
deren Mitglieder und interessierte Lanzenkirchner einen 
Tagesausflug. Dieses Jahr wurden das Haubiversum (Back-
Erlebniswelt „Das Reich der Genüsse“) und  die Wieselburger 
Brauerei inkl. Biermuseum besucht. Den Abschluss bildetet 
ein Besuch beim Heurigen Hartberger in Hölles. Die Teilneh-
mer freuen sich bereits auf den Ausflug nächstes Jahr. 
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Tel. 02627 | 45 554  •  E-Mail. fuchsbau@aon.at

H E I Z U N G  +  S O L A R  +  G A S  +  W A S S E R

I N S T A L L A T I O N E N
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Wohnraum.
lebensraum.

www.geboes.at

Wir bauen 
30 Wohnungen 
in lanzenkirchen

inFormaTion
Gebös, Frau Sonja Huiber
T  02253 58 0 85 22
e  huiber@geboes.at

Jetzt

anmelden
!

Tonnenreinigung 
Christian Klar
Mobiler Reinigungsdienst für…   
...saubere Mülltonnen

Sie alle kennen das Problem: Mülltonnen bedeuten einen steten 
Kampf gegen üble Gerüche, Maden und Ungeziefer. Sie selbst zu 
reinigen ist zeitraubend und extrem mühsam, denn Unrat, Maden 
und Ungeziefer dürfen nicht auf öffentliche Flächen und Chemi-
kalien nicht ins Grundwasser gelangen. Nur Heißwasser beseitigt 
alle Bakterien und Schimmelpilze.

Die Reinigung selbst erfolgt mit einem Waschwagen, der am Tag 
der Müllabfuhr die Tonne mit Heißwasser und Hochdruck am 
Wagen gründlich reinigt. Mit nur 1000 Litern Heißwasser werden 
bis zu 100 Tonnen am Tag umweltfreundliche gereinigt. Dieser 
Service hat sich in vielen  
Gemeinden bereits bestens bewährt.

Bio- oder Restmülltonne reinigen lassen – jetzt mit hoch-
effizienter professioneller Tonnen-Reinigung

Näherer Infos und Anmeldung unter  
Tel: 0664 732 135 69 oder www.tonnenreinigung.at

Anmeldung zur Tonnenreinigung 
Fax 02624 544 09 oder office@tonnenreinigung.at
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INDIVIDUELLE WOHNKONZEPTE

Einrichtung ist mehr als nur 
ein Trend. Es ist der Ausdruck 
der eigenen Persönlichkeit. 
Dieses besondere Gefühl für 
Individualität, für Zeitgeist und 
Schönheit ist unser Geheimnis.

Das reginaplaza INTERIOR 
DESIGNSTUDIO in Wiener 
Neustadt ist die Top-Adresse 
für komplette Gestaltungs- 
und Einrichtungskonzepte Ihres 
Wohnobjektes.

Wir freuen uns über Ihren 
Besuch in unserem neu 
gestalteten Schauraum!

Entwurf. Konzept.
Durchführung.

Bauhaus Straße 3  |  Wiener Neustadt  |  Tel. 02622 25050-0
reginaplaza@regina.at  |  www.reginaplaza.at

Service ist ihr Success: Die reginaplaza Innenarchitekten Bernd Ortner und GF Mathias Ernst.
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Spielplatzfest
Sa. 27. Juli

Spielplatz Haderswörth 
Dorferneuerung

14-17 Uhr

Kocherlebnis
Mi. 17. Juli

Ferienfest
Mi. 28. Aug.

Spielplatz Haderswörth
14-17 Uhr

Erste Hilfe
Mi. 14. Aug.

Rotes Kreuz
Turnsaal NMS Lanzenkirchen

14-17 Uhr

Lanzenkirchner 
Ferienspiel 2013

Sport und Rad
Mi. 21. Aug.

Schickerwiese
14-17 Uhr

Lesenachmittag
Mi. 8. Aug.
mit Stefan Karch

Bibliothek, Lanzenkirchen
14-17 Uhr

Schulküche NMS Lanzenkirchen
14-17 Uhr
ab 6 Jahre

Kreativ - Spiel
Mi. 10. Juli

Im Hort, Gemeindeamt
14-17 Uhr

Musikerlebnis
Mi. 5. Juli

Bettina Gilan, Klangfarbenwelt
Kleinwolkersdorf
ehem. Lokal Hofbauer

14-17 Uhr

Anmeldung 
und Info:

Heidi Lamberg
0664 41 41 622

Die Teilnahme ist kostenlos.  
Die Kinder erhalten einen Spielepass und

können Preise gewinnen.
Bei Schlechtwetter findet das jeweilige

Spiel im Freien nicht statt.

Rad+
Radhelm

Anmeldung 
erforderlich

Anmeldung 
erforderlich

Tennis
Mi. 31. Juli
GH. Mühlendorfer

14-17 Uhr Anmeldung 
erforderlich
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4. – 7. Juli 2013
Lanzenkirchen

41. Landestreffen
NÖ Feuerwehrjugend

| Kleinwolkersdorf

PROGRAMM

Donnerstag

14:00 Uhr Bewerb um das
 Feuerwehrjugendleistungsabzeichen
20:45 Uhr Lagereröffnung

Freitag und Samstag

08:00 Uhr Bewerb um das
 Feuerwehrjugendleistungsabzeichen
 in Bronze und Silber

Samstag

ab 09:00 Uhr Besuchertag
16:45 Uhr  Junior-Fire-Cup

Sonntag

09:00 Uhr Siegerverkündung 
anschließend Frühschoppen mit der 
„Jugendblasmusik Katzelsdorf“

FAMILIENNACHMITTAG

Samstag, 6. Juli
13.00 – ca. 16.30 Uhr

• Hubschrauberrundfl ug
• Bogenschießen 
• Geschicklichkeitsbaggern 
• Motorradsimulator & Abschleppfahrzeug 
• Feuerwehr „Einst und Jetzt“ 


